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Stadtrat Leopold Thaller: 


„| 
um 


„Die Gemeinde Wien als Bauherr” 


Am 18. Februar sprach der Amts- 
führende Stadtrat für das Bauwesen, 
Thaller, auf Einladung des Donau- 
europäischen Instituts im Großen 
Festsaal der Wiener Handelskammer 
über das Thema „Die Gemeinde Wien 
als Bauherr“. 

Die Tatsache, daß eine Gemeindeverwal- 
tung als Bauherr auftritt, bedeutet etwas 
außergewöhnlich Einschneidendes und Ver- 
pflichtendes. Es ist nicht nur ihre Aufgabe, 
wirtschaftlich befruchtend zu wirken oder 
Einzelvorhaben vorwärtszutreiben, sondern 
durch ihre Tätigkeit vor allem das Beispiel, 
das Vorbild zu geben. Von der Art und 
Weise, wie diese Aufgaben von der Ge- 
meindeverwaltung behandelt und gelöst 
werden, geht das Vertrauen des einzelnen 
Gemeindebürgers aus, welches die Verwal- 
tung wieder in die Lage versetzt, Spitzen- 
leistungen zu vollbringen. 

Die Gemeindeverwaltung hat aber auch 
noch die wichtige Aufgabe, die großen über- 
geordneten Zusammenhänge und Entwick- 
lungen im eigenen Land und im Ausland in 
ihrem Generalkonzept um die beste Ge- 
staltung des Lebensraumes ihrer Bürger zu 
berücksichtigen. Das heißt, daß die Stadt in 
den Fragen der praktischen Gestaltung, beim 
Bauen also, nicht nur Aufklärungsarbeit 
unter der Bevölkerung zu leisten hat, son- 
dern, daß sie auch im großen Rahmen selbst 
Einfluß auf die Baugestaltung nehmen muß. 
Die Gemeinde Wien als Bauherr muß daher 
eine Reihe österreichischer Probleme beson- 
ders beachten und nötigenfalls ihren Einfluß 
geltend machen. 

Die Frage der Wasserstraßen gehört ebenso 
in diese Überlegungen wie die Frage des 
Donauhafens mit dem dort anzugliedernden 
Industriegebiet, die Frage des Flughafens für 
die Großstadt Wien und vieles andere. Der 
letzte Krieg und seine Nachwirkungen hat 
die Stadt gezwungen, auch auf baulichem 
Gebiet mehr als jemals zuvor zwischen Fest- 
halten an Althergebrachtem und sinnvoller 
Erneuerung zu wählen. 

Zwei Punkte sind es, 
besonders zu berücksichtigen hat: Die 
schwierige wirtschaftspolitische Situation 
Wiens nach dem Jahre 1945 und die best- 
mögliche Nutzung der ausgezeichneten geo- 
politischen Lage Wiens, die, hoffentlich nur 
vorübergehend, im Gegensatz zum ständigen 
Verlust an menschlicher Substanz im Wiener 
und niederösterreichischen Raum steht. 

Wenn man unter „Bauherr“ nicht nur 
einen Auftraggeber sieht, sondern ihn auch 
weit darüber hinaus als Träger konstruk- 
tiver Ideen betrachtet, so kann wohl mit Fug 
und Recht behauptet werden, daß sich die 
Gemeinde Wien in den letzten 30 Jahren 
ihrer Berufung zum „Bauherrn des neuen 
Wien“ würdig erwiesen hat. Trotz Faschis- 


die die Gemeinde 


mus, Krieg und Zerstörung hat sich das „Ge- 
sicht der Stadt“ städtebaulich abgerundet 
und günstig verändert, am stärksten wohl 
vom Sektor des sozialen Wohnungsbaues her. 


100.000 Wohnungen seit 1918 


Rund 100.000 Wohnungen wurden von der 
Gemeinde seit dem Beginn der Aufbauarbeit 
nach 1918 errichtet. Dies entspricht ungefähr 
einem Sechstel des gesamten Wohnungs- 
bestandes der Stadt, dessen "Qualität aller- 
dings in seiner Struktur noch immer viel zu 
wünschen übrig läßt. Annähernd 7,5 Mil- 
liarden Schilling, auf heutigem Wert um- 
gerechnet, sind in diesen 30 Jahren aus 
Steuermitteln. der Wiener Bauwirtschaft 
allein auf dem Gebiete des Wohnungsbaues 
zugeflossen, wobei noch zu berücksichtigen 
ist, daß die Jahre 1934 bis 1945 ausfallen, in 
denen die Wohnbautätigkeit praktisch gleich 
Null war. Die Stadtverwaltung hat ein von 
der gesamten Welt anerkanntes neues städte- 
bauliches Werk geschaffen, dem nichts Ähn- 
liches gleichgesetzt werden kann. Mit tiefer 
Genugtuung kann darauf hingewiesen wer- 
den, daß der Begriff des „sozialen Wohnungs- 
baues“ in Wien entstanden ist und daß heute 
noch jährlich hunderte Fachleute aus Europa 
und Übersee die Stadt aufsuchen, um sich 
hier städtebauliche, wohnsoziale und bau- 
technische Anregungen zu holen. 


Unter der Bauherrschaft der Gemeinde 
Wien hat das tüchtige Wiener Baugewerbe 
Wohnungstypen erbaut, die in größtem 
Gegensatz zu jenen Wohnungstypen stehen, 
die in der Blütezeit der privaten Bauherr- 
schaft in Wien üblich waren. Der „Wiener 
Grundriß“ von Zimmer-Küche, ohne Vor- 
raum, ohne wohnungseigenem Klosett, mit der 
„Bassena“ auf dem Gang, wurde von differen- 
zierten, modernen Grundrißtypen abgelöst, 
die den Begriff „Wohnen“ erst den neuen 
Lebensbedingungen der Gegenwart anpaßten 
und den Menschen zum Maß aller Dinge 
machten. Die Gemeinde Wien hat in den 
letzten 30 Jahren in steigendem Maße in das 
Wohnungsproblem eingegriffen und aktiv an 
der Schaffung neuen Wohnraumes als Bau- 
herr und an der Schaffung privaten, aber ge- 
meinnützigen Wohnraumes als Förderer teil- 
genommen. 

Im Jahre 1952 wurden zum Beispiel 
6799 Wohnungen neu errichtet. Davon durch 
die Gemeinde Wien 5918 Wohnungen, das 
sind 87 Prozent, durch Gemeinnützige Bau- 
genossenschaften 337 Wohnungen, das sind 
5 Prozent, und durch private Bauherren, 
hauptsächlich Villen und Einfamilienhäuser, 
544 Wohnungen, das sind 8 Prozent. In diesen 
Zahlen sind die sicherlich beachtlichen 
Leistungen des Wohnhaus-Wiederaufbau- 
fonds nicht berücksichtigt, weil diese Zahlen 
dadurch, daß sie auch die Behebung von 
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Bessere Plakate 


In Anwesenheit von Vizebürgermeister 
Weinberger und Stadtrat Diplomkaufmann 
Nathschläger eröffnete Stadtrat Mandl am 
24. Februar im Österreichischen Museum für 
angewandte Kunst die Ausstellung „Die 
besten Wiener Plakate des Jahres 1953“, 
Die Ausstellung ist bis 10. März, Dienstag 
bis Samstag von 10 bis 18 Uhr, Sonntag von 
9 bis 13 Uhr, bei freiem Eintritt geöffnet. 


Architekt Simony sprach bei der Eröffnung 
die einleitenden Worte. Er führte aus, daß 
der Großstadtmensch, der sein ganzes Leben 
lang dem Einfluß der Plakate ausgesetzt‘ 
ist, sehr wesentlich von deren Qualität be- 
eindruckt wird. Wir alle wünschen, daß un- 
sere Stadt schön sei, wir wünschen daher auch 
schöne Plakate zu sehen und daß sich die Plakat- 
flächen in das Straßengefüge in städtebau- 
lich befriedigender Weise einfügen. Heftig 
diskutiert wird die Frage „Was ist ein gutes 
Plakat“. Auf der einen Seite steht die Mei- 
nung der Auftraggeber, das Plakat müsse eine 
gute werbliche Idee enthalten, die in einer 
Form vorgetragen wird, die dem mittleren 
Geschmack der breiten Masse entgegen- 
kommt. Die andere Meinung, die vieler 
Graphiker, verlangt künstlerische Gestaltung 
und graphischen Reiz des Plakates. Einig- 
keit aber besteht darüber, daß das durch- 
schnittliche Niveau des österreichischen 
Plakates nicht zufriedenstellt. Wir brauchen 
heute gute Lehrer an guten Schulen, um erst- 
klassige Graphiker zu erziehen. Wir brauchen 
aber auch Auftraggeber, die den Willen haben, 
einer modernen Gesinnung weiterzuhelfen, 
weil sie wissen, daß sie so die besten Ge- 
schäfte machen. 

Stadtrat Mandl sagte in seiner Eröffnungs- 
ansprache: „Der zur Zeit in Wien laufende 
Film Moulin Rouge erinnert uns an den 
großen Meister des Plakates Toulouse-Lau- 
trec und daran, daß ein Plakat mehr sein 
kann und mehr sein soll, als ein Stück be- 
drucktes Papier, das seine Aktualität nach 
wenigen Wochen wieder einbüßt. Das Inter- 
esse, das den ersten vor mehr als einem hal- 
ben Jahrhundert affichierten Plakaten ent- 
gegengebracht wurde, besteht noch immer, ja 
eigentlich können wir uns unsere Welt ohne 
Plakate kaum mehr vorstellen. Wir erliegen 
dem Reiz des guten Plakates trotz manchen 
dazwischenliegenden Jahrzehnten noch im- 
mer, wenn es über seine bloße Mitteilung hin- 
aus in der Hand des Autors das Genium des 
Schöpferischen verspüren läßt. Toulouse- 
Lautrec zum Beispiel, von dem elf Plakate 
in dieser Ausstellung zu sehen sind, war einer 
der bedeutendsten Maler und Zeichner des 
ausgehenden 19. Jahrhunderts, der, frühzeitig 
die Möglichkeiten der damals noch neuen 
Reproduktionstechnik der Lithographie er- 
kennend, sein Interesse dem Plakat zuge- 
wendet hatte. Wir zeigen mit Absicht der 
historischen Wand gegenüber eine Wand mit 
Filmplakaten des vergangenen Jahres, und 
ich bitte alle Beteiligten, zu überlegen, ob 
nicht angesichts der vielen mit Routine und 
nach Rezept gemachten Filmplakate, von 
denen kaum eines vom anderen sich merk- 
lich unterscheidet, nicht dieser oder jener 
bessere Film zumindest einer außerhalb des 
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Teilschäden beinhalten, keine einwandfreie 
Vergleichsbasis ergeben. 

Seit 1947 hat die Gemeinde Wien bis zum 
1. Februar 1954 mit dem Bau von 34.060 Woh- 
nungen begonnen, davon sind 23.650 Woh- 
nungen bereits bezogen, während sich 
10.410 Wohnungen zur Zeit im Bau befinden. 
Für diese Bauleistung wurde ein Betrag von 
rund 2640 Millionen Schilling aufgewendet. 

Städtebaulich ist die Gemeinde Wien be- 
strebt, in zwei Hauptgruppen zu bauen: in 
einem Baulückenprogramm, das die Schlie- 
Bung dieser städtebaulichen Unvollkommen- 
heiten im Stadtinnern ermöglicht, und in 
einem modernen „Nachbarschaftsprogramm“, 
das die Anlage von neuen Stadtvierteln zur 
Folge hat, die meist am Stadtrand liegen, wie 
etwa die Per Albin Hansson-Siedlung. 

Durch Rationalisierung jährlich 
20 Millionen erspart 

Natürlich ist die Stadt, wie jeder Bauherr, 
bestrebt, nicht nur gut, sondern auch billig 
zu bauen. Seit ungefähr zwei Jahren wird 
daher versucht, durch Rationalisierung, 
Typisierung und zweckentsprechende Bau- 
'stellenorganisation die Baukosten zu senken. 
Die Baukosten konnten während dieser ver- 
hältnismäßig kurzen Zeitspanne gegenüber 
Ende 1951 um rund 3 Millionen Schilling pro 
1000 Wohnungen gesenkt werden. Das sind 
fast 4 Prozent der Gesamtbaukosten. Bei 
einem Wohnbauprogramm von etwa 7000 
Wohnungen jährlich wirkt sich diese Bau- 
kostensenkung mit ungefähr 20 Millionen 
Schilling im Jahr. laufend aus, das heißt 
aber, daß durch diese Baukostensenkung 
jährlich etwa 250 Wohnungen mehr gebaut 
werden können. 

Die Gesamtbaukosten einer Gemeinde- 
wohnung durchschnittlicher Größe, die Auf- 
schließung eingerechnet, betragen jetzt 
78.000 Schilling, das ergibt einen Quadrat- 
meterpreis von 1500 bis 1600 Schilling und 
einen Kubikmeterpreis von rund 330 Schil- 
ling. 

Die wachsende Bedeutung des Baues. der 
Stadt beweist die Tatsache, daß der Prozent- 
satz des Baubudgets seit 1946 ständig steigt. 
1946 betrug der Anteil am Gesamtbudget 
12,8 Prozent, 1947 waren es bereits 20,5 Pro- 
zent, 1948 21,1 Prozent, 1949 24,8 Prozent, 
1950 32,0 Prozent, 1951 35,5 Prozent. Handelt 
es sich bei diesen Zahlen um die tatsäch- 
lichen Ausgaben auf Grund der Rechnungs- 
abschlüsse der Stadtverwaltung, so sind die 
folgenden Prozentsätze auf Grund der 
Budgetansätze erstellt. Sie betragen: für 
1952 30,1 Prozent, 1953 32,6 Prozent, 1954 
33,3 Prozent. 

Natürlich bringen derart enorme Beträge, 
die zielgerichtet durch die öffentliche Hand 
‚fließen, volkswirtschaftliche Folgen mit sich, 
die sich im Baugewerbe und in den Bau- 
Nebengewerben weitgehend auswirken. Eine 
Reihe von Fragen wird davon einschneidend 
berührt. So zum Beispiel die der Voll- 
beschäftigung, der Winterarbeitslosigkeit, der 
Firmen- und Werkstättenbeschäftigung, der 
Umsatzsteigerung der einzelnen Firmen. Zur 
halbwegs kontinuierlichen Beschäftigung des 
Bau- und Bau-Nebengewerbes trägt die 
Gemeinde Wien als Bauherr ganz entschei- 
dend bei. Es ist kein Zufall, daß im ver- 
gangenen Jahr während eines Zeitraumes, in 
dem die Arbeitslosigkeit in allen Bundes- 
ländern um bis zu 30 Prozent stieg, in Wien 
ein Sinken der Arbeitslosigkeit um 5 Prozent 
zu verzeichnen war. Mehr als 20.000 Arbeiter 


sind in der Bausaison auf den Baustellen der 
Stadt beschäftigt, und viele Tausende finden 
auch in anderen Bundesländern durch das 
Wiener Arbeitsbeschaffungsprogramm Arbeit 
und Brot. Zur Hintanhaltung der ärgsten 
Winterarbeitslosigkeit wurden seit 1. Dezem- 
ber 1953 an das Wiener Gewerbe Aufträge 
für 88 Millionen Schilling erteilt. 

Auch durch planvolles Festlegen der Bau- 
beginntermine versucht die Gemeinde Wien 
als Bauherr die Winterarbeitslosigkeit zu 
mildern und trägt bewußt — trotz hohen 
Heizkosten bei den winterlichen Bauarbeiten 
— zur möglichst wirksamen Winterbeschäf- 
tigung bei. Die Mehrkosten der Winter- 
arbeiten betragen in diesem Winter rund 
8 Millionen Schilling. Durch neue Heiz- 
aggregate, die bereits jetzt erprobt werden 
und die die ganze Baustelle ausreichend mit 
Wärme versorgen, hoffen wir, diese Kosten 
im nächsten Winter bereits um mehr als 
50 Prozent herabzusetzen. 


Eine Milliarde für Bauaufgaben 

Im Jahre 1954 überschreitet das Bau- 
budget der Stadt erstmals die Milliarden- 
grenze. Nicht weniger als 1024 Millionen 
Schilling wird die Gemeindeverwaltung, ohne 
die beträchtlichen Ausgaben der Stadtwerke 
hinzuzählen, im heurigen Jahr als Bauherr 
ausgeben. Das sind um 92 Millionen Schil- 
ling mehr als im Vorjahr, Für den kommu- 
nalen Wohnhausbau werden 1954 520 Mil- 
lionen Schilling, das sind 17 Prozent des 
Gesamtbudgets, aufgewendet. Dazu kommen 
noch 29 Millionen Schilling für die Errich- 
tung von Mansardenwohnungen und 6 Mil- 
lionen Schilling für Umbauten zur 'Gewin- 
nung neuen Wohnraumes. 50 Millionen Schil- 
ling beabsichtigt die Gemeinde an gemein- 
nützige Baugenossenschaften als Darlehen 
für den Wohnungsbau zu vergeben. Wir 
hoffen, daß mit diesen Beträgen in diesem 
Jahr fast 10.000 Wohnungen errichtet werden 
können. Die Zeit ist aber nicht mehr ferne, 
in der der Gemeinde durch die Erneuerung 
ganzer Stadtviertel neue große Aufgaben als 
Bauherr erwachsen werden. 

Die Erneuerung des Stadtkörpers, die 
Sanierung ganzer Altstadtgebiete, die heute 
bereits menschenunwürdig sind, wird prak- 
tisch während der ganzen zweiten Hälfte 
dieses Jahrhunderts die Energien der Wiener 
in Anspruch nehmen. Ganze Stadtviertel 
werden von Grund auf ihre Wohnstruktur 
ändern müssen! Selbstverständlich hat die 
Gemeinde Wien schon begonnen, auf diesem 
Gebiete vorzuarbeiten. Die Demolierung des 
„Negerdörfels“ auf der Schmelz in den ver- 
gangenen Jahren, war ein Anfang ähnlich 
die Sanierung der „Kreta“ durch die Bauten 
an der Gudrunstraße in Favoriten. Die 
Sanierung vieler anderer baulicher Elends- 
viertel wird folgen müssen. Es ist leider 
nicht möglich, die Bevölkerung über die 
beabsichtigten Maßnahmen frühzeitig zu in- 
formieren, weil jede diesbezügliche Verlaut- 
barung bisher immer ein sofortiges Steigen 
der Grundpreise zur Folge hatte, 


Wien braucht Land 

„Wer baut, braucht Land!“ Der „Raum 
Wien“ ist aber so verstellt, seine Nutzung so 
chaotisch verzahnt, daß es jährlich aller- 
größter Anstrengungen bedarf, um nur 
einigermaßen zeitgerecht den notwendigen 
Baugrund für das Wohnbauprogramm sicher- 
zustellen. Den gleichen Schwierigkeiten sieht 
sich die Gemeinde bei jeder Verkehrs- 
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regelung, bei jeder Bach- und Flußregu- 
lierung, bei der Anlage von Gärten, Spiel- 
und Sportplätzen und sonstigen Bauten für 
die Öffentlichkeit gegenüber. Ein vernünfti- 
ges Landbeschaffungsgesetz, wie es etwa in 
Deutschland jetzt von allen Parteien gemein- 
sam beschlossen wurde, halte ich für eine 
der wichtigsten und notwendigsten legis- 
lativen Maßnahmen der nächsten Zeit. 

Der Bauherr Gemeinde Wien hat natürlich 
auch die frei Schaffenden nicht vergessen. 
Für das Wohnbauprogramm 1954 wurden 
bisher bereits 76 Projekte mit ungefähr 
5000 Wohnungen an frei schaffende Architek- 
ten zur Planung vergeben. Ein Prozent der 
Baukosten widmet die Stadtverwaltung für 
die künstlerische Ausschmückung ihrer 
Wohnhausbauten. Sie glaubt, damit einer 
Verpflichtung den Künstlern gegenüber nach- 
zukommen, der sich die wohlhabenden Be- 
völkerungskreise unserer Stadt leider immer 
mehr entziehen. Fern jeder Absicht, die 
Kunst einem Diktat unterwerfen zu wollen, 
müssen wir doch von unseren modernen 
Künstlern verlangen, daß ihre Schöpfungen 
der Bevölkerung verständlich sind und auch 
der Kritik des einfachen Menschen stand- 
halten. 

Pläne für 1954 

Nicht nur im Kernstück des Wiener 
Bauens, im Wohnungsbau, wird die Ge- 
meinde Wien im Jahre 1954 als Bauherr 
auftreten. Auch auf dem Gebiete der Nutz- 
bauten sind maßgebliche Leistungen vor- 
gesehen. Neben der Wiener Stadthalle auf 
dem Vogelweidplatz wird das Museum der 
Stadt Wien als zweites wichtiges kulturelles 
Bauwerk in Angriff genommen werden. Der 
Bau fünf neuer Kindergärten und die 
Fertigstellung von sieben im Bau begriffenen 
Kindergärten ist geplant. Für bauliche Her- 
stellungen an Märkten sollen 37,6 Millionen 
Schilling, für bauliche Herstellungen in 
Krankenhäusern 485 Millionen Schilling 
aufgewendet werden, Das Theresienbad in 
Meidling, wahrscheinlich das beste Warm- 
bad Europas, wird weitergebaut. Die Lueger- 
kirche am Zentralfriedhof soll fertiggestellt 
und weitere Friedhofsbauten für zirka 
25 Millionen Schilling in Angriff genommen 
werden. Zwei neue Schulen und vier Weiter- 
bauten von bereits begonnenen Schulen, der 
Wiederaufbau der Feuerwache Ottakring 
und der Feuerwehrzentrale Am Hof stehen 
auf dem Programm. 

Im Gegensatz zu vielen privaten Haus- 
eigentümern verwendet die Gemeinde die 
Mietzinserträgnisse ihrer Wohnungen für die 
Instandsetzung, Erhaltung und Verbesserung 
ihrer Häuser. Fast 120 Millionen Schilling 
wird sie in diesem Jahr für die Wohnhäuser- 
erhaltung ausgeben. 

Der Verbesserung der Straßenverhältnisse 
wird — unter besonderer Berücksichtigung 
der Fußgänger — auch in diesem Jahr das 
größte Augenmerk zugewendet werden. In 
einer bis dahin einmaligen Anstrengung 
wurden schon im Vorjahr mittels neuer Bau- 
methoden beträchtliche Verbesserungen er- 
zielt. 1954 werden weitere Großverkehrs- 
straßen umgebaut werden. Es ist vor allem 
an die Praterstraße und den Praterstern, den 
inneren Gürtel und die Marchfeldstraße in 
der Brigittenau gedacht. Auch die Siedlungs- 
straßen sollen weiter verbessert werden. Mit 
dem beabsichtigten Bau der Autobahn wird 
auch der Bau der Anschlußstraßen und das 
Problem der Einmündung der Autobahn in 
Wien akut werden. 


Amtsblatt der Stadt Wien 
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Mit der Inangriffnahme des Neubaues der 
Schwedenbrücke wird ein weiteres Brücken- 
provisorium aus unserer Stadt verschwinden. 
Die Gemeinde wäre auch sehr daran inter- 
essiert, die Ausbauarbeiten an den Wiener 
Hafenanlagen rascher vorwärtszutreiben. 

An der besseren Beleuchtung der Stadt 
wird laufend gearbeitet. Die friedensmäßige 
halbnächtige Beleuchtung wird im: Laufe 
dieses Jahres überall erreicht sein. 

Für die Verschönerung der Stadt durch 
Parks und Gärten werden 1954 34,5 Mil- 
lionen Schilling aufgewendet werden. 


Der Bau des Leitungsspeichers am Stein- 
feld, der Wien auf Jahrzehnte aller Wasser- 
sorgen entheben wird, und die Verbesserung 
und Erneuerung des Rohrnetzes der Hoch- 
quellenleitungen. werden fast 100 Millionen 
Schilling verschlingen. 

Daß auch der Kanalbau, die Erneuerung 
der Heizanlagen in Spitälern, Schulen, 
Kindergärten und Amtsgebäuden und die 
vielen kleinen Erhaltungs- und Ausbesse- 
rungsarbeiten beträchtliche Summen der 
Wirtschaft zuführen werden, ist selbst- 
verständlich. 


Geheizie Baustellen 


Stadtrat Thaller besichtigte vor einigen 
Tagen ein auf der städtischen Baustelle in 
der Waltergasse auf der Wieden aufgestelltes 
Heizaggregat, eine moderne technische Ein- 
richtung, die die Fortsetzung der Bauarbeiten 
auch bei strengem Frost ermöglicht. Das 
mit Heizöl gefeuerte Aggregat versorgt aus- 
reichend das ganze abgedichtete Haus mit 
Warmluft. Ein Ventilator bläst die heiße Luft 
vom Hauseingang durch alle Stockwerke bis 
in die entferntest gelegenen Räume. In der 
Waltergasse, einem Objekt mit sieben Wohn- 
geschossen, werden noch bei einer Außen- 
temperatur von minus 10 Grad Celsius in den 
Mansarden plus 5 Grad Celsius erreicht, also 
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eine Temperatur, die die Ausführung sämt- 
licher Bauarbeiten ermöglicht. In wirtschaft- 
licher Hinsicht sind die Vorteile solcher zen- 
tralen Heizanlagen schon dadurch gegeben, 
daß sie fast keine Bedienung benötigen: eine 
Ölfüllung hält 12 bis 14 Stunden an. 

Die Erprobung des Heizaggregates hat eine 
bedeutende Senkung der Betriebskosten er- 
geben, Dies wird es nun der Gemeinde Wien 
ermöglichen, in Zukunft im Winter auf ihren 
Baustellen noch mehr Arbeiter zu beschäfti- 
gen. Die Mehrkosten der Winterarbeiten, die 
heuer etwa noch 8 Millionen Schilling er- 
reichen, dürften in der kommenden Winter- 
saison nur mehr etwa die Hälfte ausmachen. 


Gemeinderatsausschüsse 


Gemeinderatsausschuß I 


Sitzung vom 15. Februar 1954 
Vorsitzender: GR. Weigelt, 


Anwesende: Amtsf. StR. Sigmund, die 
GRe Adelpoller, Dr. Altmann, 
Bock, Franz Doppler, Kratky, 
Lifka,Opravil,Skokan,Schiller, 
Weigelt; ferner die SRe. Gröger, Dok- 
tor Grünwald, MOK.Dr. Delabro., 
Entschuldigt: GR.Dr. Freytag, GR. Gla- 
serer. 


Schriftführer: Kzl.Offzl. Stark. 
GR. Weigelt eröffnet die Sitzung. 


Berichterstatter: StR. Sigmund. 


Nachstehende Geschäftsstücke wurden vor- 
beraten und an den Stadtsenat und Gemeinde- 
rat weitergeleitet: 


(A.Z. 5/54; M.Abt; 1— 1401/53.) * 


Disziplinarvorschriften für Brauhaus- 
bedienstete; Änderung der Arbeitsordnung. 


(A.Z. 110/54; Städtische Bestattung.) 


Lohnanhang zur Arbeitsordnung für die 
fallweisen Träger der Wiener Stadtwerke — 
Städtische Bestattung; Änderung der Kompe- 
tenz. 
ee ee EEE EEE, 

(Fortsetzung von Seite 1) 

Schemas gelegenen Anstrengung wert wäre, 
"Mag sein, daß wir in einigen Jahren beim 
Film ebenso wie bei den anderen Plakaten 
mit einer gewissen Befriedigung das Steigen 
der Qualität, der künstlerischen Leistung 
wahrnehmen werden können. Ich zu- 
mindest schließe mich der Meinung mancher 
Berufener an, daßdie Plakate in Wien besser 
geworden sind. Ich fühle mich in dieser An- 
sicht noch bestärkt, seitdem ich weiß, daß ein 
Schweizer Institut um die Überlassung der 
prämiierten Wiener Plakate aus dem Jahre 
1953 gebeten hat.“ 


Abschließend sagte Stadtrat Mandl: „Möge 
unser aller Bemühen auch in diesem Jahre 
wieder Erfolg haben, möge das steigende 
graphische Niveau der Wiener Plakate zur 
Ehre der Stadt Wien unser Ansehen im Aus- 
land vermehren!“ 


(A.Z. 52/54; M.Abt. 2— a/Allg. 624/52.) 


Unberichtigt aushaftende Beträge aus der 
Überleitung. 


(A.Z. 39/54; M.Abt. 2—b/A 425/53.) 


Dem Vertragsbediensteten Felix Auer wird 
seine Vordienstzeit im Ausmaß von 4 Jahren, 
1 Monat und 24 Tagen nach $ 6 lit. a gemäß 
$ 16 der Vertragsbedienstetenordnung mit 
Wirksamkeit vom 1. Februar 1952 für die 
Zeitvorrückung in Schema IV, Entlohnungs- 
gruppe E, Dienstpostengruppe VI, angerechnet. 


(A.Z. 40/54; M.Abt. 2— b/Allg. 9/54.) 


Den im vorgelegten Verzeichnis angeführ- 
ten 44 Vertragsbediensteten werden ihre Vor- 
dienstzeiten in den aus dem Verzeichnis im 
einzelnen ersichtlichen Ausmaßen und Ver- 
wendungs- bzw. Entlohnungsgruppen des 
Schemas I, III und IV der Gehaltsordnung 
für die Beamten bzw. Bediensteten der 
Bundeshauptstadt Wien nach $ 5 lit. d der 
Besonderen Vorschrift gemäß $ 16 der Ver- 
tragsbedienstetenordnung mit den im Ver- 
zeichnis ersichtlichen Wirksamkeitsbeginnen 
für die Zeitvorrückung angerechnet, 


Soweit die Ansuchen um Vordienstzeiten 
nach $ 5 lit. d der genannten Vorschrift über 
die angerechneten Ausmaße hinausgehen, 
wird ihnen keine Folge gegeben, 


(A.Z. 46/54; M.Abt. 2a/zu F 287/52.) 


Dem Verwaltungsofleroffizial Josef Felkel 
wird die Zeit vom 12, Februar 1934 bis 
27. Juni 1939 gemäß $ 16 Abs. 7 lit, b und ce 
der DO für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 1951 
für die Zeitvorrückung im Schema II, Ver- 
wendungsgruppe E, Dienstpostengruppe VI, 
der Gehaltsordnung für die Beamten der 
Bundeshauptstadt Wien angerechnet. 


(A.Z. 47/54; M.Abt. 2— c/1781, 1782, 1761, 
1746/53.) 


Den in der vorgelegten Liste angeführten 
4 vertragsmäßigen Kindergärtnerinnen wird 
die in der vorgelegten Liste angegebene Zeit 
als Praktikantinnen für alle Rechte an- 
gerechnet. 


Nr. 18 / 3. März 1954 


MT m ——m — — — — —_ I 2 _ 


Der neue Baudirekior 
der Siadt Wien 


Der städtische Personalreferent Stadtrat 

Sigmund beantragte am 23. Februar in der 
Sitzung des Wiener Stadtsenates die Ernen- 
nung des bisherigen 
Senatsrates Dipl.-Ing. 
Ferdinand Hosnedl 
zum Stadtbaudirektor 
als Nachfolger des in 
den Ruhestand treten- 
den Stadtbaudirektors 
Dipl.-Ing. Johann 
Gundacker. 

Dipl.-Ing. Hosnedl 
wurde am 1. April 
1900 geboren. Er trat 
am 15. Juli1926 in den 
Gemeindedienst, war 
in der Baupolizei, in 
der Abteilung für Straßenbau und zuletzt in 
der Stadtbauamtsdirektion tätig. In der Ab- 
teilung Straßenbau hat er sich besondere 
Verdienste beim Bau der Wiener Höhen- 
straße erworben und sich später nach seiner 
am 20. Oktober 1947 erfolgten Bestellung zum 
Leiter dieser Abteilung um die Reorganisie- 
rung des Straßenbaues in Wien verdient ge- 
macht. Mit seiner Berufung in die Stadtbau- 
amtsdirektion als Leiter der Gruppe „Allge- 
meines“ und Leiter des Büros dieses Amtes“ 
übernahm er als zentraler Verantwortlicher 
die Sorgen für die rechtzeitige Planung und 
Grundfreimachung, die zur Intensivierung 
der Wohnbautätigkeit der Gemeinde Wien 
notwendig waren. Er hat dieses wichtige Ar- 
beitsgebiet mit besonderem Fleiß betreut und 
dabei hervorragende Fachkenntnisse und or- 
ganisatorische Fähigkeiten bewiesen. 


Die Mitglieder des Wiener Stadtsenates 
haben den Antrag des Personalreferenten 
einstimmig angenommen. 


(A.Z. 55/54; M.Abt. 2— c/987/53.) 


Dem vertragsmäßig ungelernten Arbeiter 
Vinzenz Perucich wird mit Wirksamkeit vom 
1. Mai 1953 die Dienstzeit vom 12. April 1938 
bis 30. April 1945 und vom 6. Juni 1948 bis 
30. April 1953 für älle Rechte und die Zeit 
vom 1. Mai 1945 bis 5. Juni 1948 für die Be- 
messung der Kündigungsfrist und das Aus- 
maß der Abfertigung angerechnet. 


(A.Z. 69/54; M.Abt. 2— a/A 648/52.) 


Dem Johann Amesberger wird mit Wirk- 
samkeit vom Tage seiner Unterstellung unter 
die DO für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien gemäß $ 16 Abs. 6 lit. d. der DO die 
beim österreichischen Bundesheer zurück- 
gelegte Dienstzeit vom 4. April 1934 bis 12, März 
1938 für das Ausmaß der Abfertigung nach 
$ 44 Abs. 4 und 5, der DO für die Begründung 
des Anspruches auf den Ruhegenuß und für 
das Ausmaß des Ruhegenusses, die unmittel- 
bar anschließende deutsche Wehrdienstzeit 
einschließlich Kriegsgefangenschaft vom 
13. März 1938 bis 19. Jänner 1946 für die 
Zeitvorrückung im Schema II, Verwendungs- 
gruppe E, für das Ausmaß der Abfertigung 
nach $ 44 Abs. 4 und 5 der DO, für die Be- 
gründung des Anspruches auf den Ruhegenuß 
und für das Ausmaß des Ruhegenusses an- 
rechnet. 


(A.Z. 73/54; M.Abt. 2— c/1265/51.) 


In Abänderung des Beschlusses des Ge- 
meinderatsausschusses I vom 7. Jänner 1952, 
A.Z. 2106 wird dem definitiven Schulwart Karl 
Machaczek die Haftzeit vom 14. Oktober 1943 
bis 12. Mai 1944 im doppelten Ausmaß für alle 
von der Dauer der Dienstzeit abhängigen 
Rechte mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 1951 
angerechnet, 


Ten u, 
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Kart Rest & 
Ing. Rudstf Simacek 
STADTBAUMEISTER 


HOCH-, TIEF- UND EISENBETONBAUTEN 
KUNSTSTEIN UND EDELPUTZFASSADEN 


Wien XIX, Scheibengasse 3 


Telephon B 11 026 
A 6448 


(A.Z. 88/54; M.Abt. 2— c/1032/50.) 

1. Dr. Ernst Kothbauer wird zur Anstellung 
als definitiver Beamter des höheren Verwal- 
tungsdienstes die Nachsicht vom Erfordernis 
des Höchstaufnahmealters erteilt. 

2, Die Privatvordienstzeit vom 23. Sep- 
tember 1929 bis 30. November 1933 wird 
gemäß $ 16 Abs. 6 lit. d der DO für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien, für die 
Vorrückung in höhere Bezüge in der Dienst- 
postengruppe VI, Verwendungsgruppe B, an- 
gerechnet. 

3. Die Einreihung erfolgt in das Schema II, 
Verwendungsgruppe A, Dienstpostengruppe 
IV, Gehaltsstufe 3, der Gehaltsordnung für 
die Beamten der Bundeshauptstadt Wien mit 
dem Vorrückungsstichtag 1. Dezember 1953. 


(A.Z. 91/54; M.Abt. 2—a/Sch 59/54.) 


Dem Dipl.-Ing. Roman Scheidl werden 
mit Wirksamkeit vom Tage seiner Unter- 
stellung unter die DO für die Beamten der 
Bundeshauptstadt Wien gemäß $ 16 Abs. 6 
lit. d der DO von seinen Vordienstzeiten vom 
7. April 1942 bis 19. September 1945, vom 
23. Juni 1947 bis ‚30. September 1947, vom 
1. August 1948 bis 30. September 1948, vom 
13. Juni 1949 bis 14. Oktober 1949 und vom 
1. Dezember 1950 bis 15. Mai 1952 7 Monate 
und 7 Tage für die Zeitvorrückung im 
Schema II, Verwendungsgruppe A, Dienst- 
postengruppe VI, der Gehaltsordnung für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien und 
4 Monate und 25 Tage für das Ausmaß des 
Ruhegenusses angerechnet. 


Soweit das Ansuchen um Vordienstzeit- 
anrechnung gemäß $ 16 Abs. 6 lit. d der DO 
über das angerechnete Ausmaß hinausgeht, 
wird diesem Begehren keine Folge gegeben. 


(A.Z. 96/54; M.Abt. 2— b/C 25953.) 


Dem Vertragsbediensteten Erwin Czesch 
wird eine Behinderungszeit im Ausmaß von 
2 Jahren, 9 Monaten und 16 Tagen nach $ 6 
lit, a gemäß $ 16 der Vertragsbediensteten- 
ordnung mit Wirksamkeit vom 1. Februar 
1952 für die Zeitvorrückung in Schema IV, 
Entlohnungsgruppe D, Dienstpostengruppe VI, 
angerechnet. 


(A.Z. 99/54; M.Abt. 2—a/G 1396/53.) 


Dem Alois Götz werden mit Wirksamkeit 
vom Tage seiner Unterstellung unter die 
DO für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien von seiner Vordienstzeit vom 
1. Juni 1937 bis 31. März 1945 2 Jahre, 4 Mo- 
nate und 29 Tage für die Zeitvorrückung im 
Schema I, Verwendungsgruppe 3, und 1 Jahr, 
7 Monate und 9 Tage für das Ausmaß des 
Ruhegenusses gemäß $ 16 Abs. 6 lit. d der 
DO angerechnet. 


Soweit das Ansuchen um Vordienstzeit- 
anrechnung gemäß $ 16 Abs. 6 lit d der DO 
über das angerechnete Ausmaß hinausgeht, 
wird diesem keine Folge gegeben. 


(A.Z. 101/54; M.Abt. 2— a/S 1534/53.) 


Der Reinigungsarbeiterin Maria Swoboda 
wird gemäß $ 16 Abs. 6 lit. d der DO für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien die bei 
der „Wiener Freiwilligen Rettungsgesell- 
schaft“ bis 12. März 1938 zurückgelegte 
Dienstzeit für die Zeitvorrückung zur Gänze 


und für das Ausmaß des Ruhegenusses zur 
Hälfte angerechnet. 


(A.Z. 103/54; M.Abt. 2—b/H 2210/53.) 

Dem Vertragsbediensteten Stefan Had wird 
eine Behinderungszeit im Ausmaß von sechs 
Jahren, 1 Monat und 27 Tagen nach $ 6 lit. a 
gemäß $ 16 der Vertragsbedienstetenordnung 
mit Wirksamkeit vom 1. September 1953 für 
die Zeitvorrückung in Schema III, Entloh- 
nungsgruppe 5, angerechnet. 


(A.Z. 104/54; M.Abt. 2— a/St 462/53.) 


Dem Karl Stöger wird mit Wirksamkeit 
vom Tage seiner Unterstellung unter die 
DO für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien die Zeit ab 4. April 1934 für 
alle von der Dauer der Dienstzeit abhängigen 
Rechte angerechnet. 


(A.Z. 117/54; M.Abt. 2— b/Allg. 53/54.) 


Den im vorgelegten Verzeichnis angeführ- 
ten sechs Vertragsbediensteten werden ihre 
Vordienstzeiten in den aus dem Verzeichnis 
im einzelnen ersichtlichen Ausmaßen und 
Entlohnungsgruppen des Schemas III und IV 
der Gehaltsordnung für die Bediensteten der 
Bundeshauptstadt Wien nach $ 6 lit. a der 
Besonderen Vorschrift gemäß $ 16 der Ver- 
tragsbedienstetenordnung mit dem im Ver- 
zeichnis ersichtlichen Wirksamkeitsbeginnen 
für die Zeitvorrückung angerechnet. 


(A.Z. 118/54; M.Abt. 2— b/Allg. 55/54.) 


Den im vorgelegten Verzeichnis angeführ- 
ten 98 Vertragsbediensteten werden ihre Vor- 
dienstzeiten in den aus dem Verzeichnis im 
einzelnen ersichtlichen Ausmaßen und Ent- 
lohnungsgruppen des Schemas III und IV der 
Gehaltsordnung für die Bediensteten der 
Bundeshauptstadt Wien nach $ 5 lit. d der 
Besonderen Vorschrift gemäß $ 16 der Ver- 
tragsbedienstetenordnung mit den im Ver- 
zeichnis ersichtlichen Wirksamkeitsbeginnen 
für die Zeitvorrückung angerechnet. 

Soweit die Ansuchen um Vordienstzeit- 
anrechnung gemäß $ 5 lit, d der genannten 
Vorschrift über die angerechneten Ausmaße 
hinausgehen, wird ihnen keine Folge gegeben. 


(A.Z. 121/54; M.Abt. 2— a/H 1073/52.) 


Die Beschwerde des provisorischen Lehr- 
werkstättenmeisters Franz Hofbauer gegen 
den Beschluß des Gemeinderatsausschusses I 
vom 15. Juni 1953, A.Z. 594, wird als un- 
zulässig zurückgewiesen. 

Gleichzeitig wird dieser Gemeinderats- 
ausschußbeschluß hinsichtlich des Franz Hof- 
bauer dahin abgeändert, daß ihm die Behin- 
derungszeit vom 29. März 1939 bis 2. Novem- 
ber 1947 gemäß $ 16 Abs. 7 lit, a der DO 
für die Beamten der Bundeshauptstadt Wien 
für die Zeitvorrückung im Schema I, Ver- 
wendungsgruppe 2, mit Wirksamkeit vom 
1. April 1951 angerechnet wird. 


(A.Z. 122/54; M.Abt. 2— a/E 665/51.) 


Der Katharine Eichler wird mit Wirk- 
samkeit vom Tage ihrer Unterstellung 
unter die DO für die Beamten der 
Bundeshauptstadt Wien gemäß $ 16 Abs. 6 
lit. d der DO für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien die Zeit vom 17. März 1921 
bis 28. Februar 1938 im Ausmaß von 5 Jah- 
ren, 9 Monaten und 4 Tagen für die Zeit- 
vorrückung im Schema IL, Verwendungs- 
gruppe E, Dienstpostengruppe VI, im Aus- 
maße von 11 Jahren, 2 Monaten und 10 Ta- 
gen für die Zeitvorrückung im Schema H, 
Verwendungsgruppe D, Dienstpostengruppe 
VI, der Gehaltsordnung für die Beamten der 
Bundeshauptstadt Wien, sowie zur Gänze für 
das Ausmaß des Ruhegenusses angerechnet. 


(A.Z. 126/54; M.Abt. 2— a/H 2743/50.) 


Dem Fritz Hanzl werden mit Wirksam- 
keit vom Tage seiner Unterstellung unter 
die DO für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien von seinen Vordienstzeiten vom 
1. September 1939 bis 12. Mai 1942, vom 


13. Mai 1942 bis 15. November 1943 und vom 
16. November 1943 bis 29. November 1945 
1 Jahr, 9 Monate und 8 Tage für die Zeit- 
vorrückung im Schema II, Verwendungs- 
gruppe D, Dienstpostengruppe VI, und 1 Jahr, 
2 Monate und 5 Tage für das Ausmaß des 
Ruhegenusses gemäß $ 16 Abs. 6 lit. d der 
DO, angerechnet. 


Soweit das Ansuchen um Vordienstzeit- 
anrechnung gemäß $ 16 Abs. 6 lit. d der 
DO, über das angerechnete Ausmaß hinaus- 
geht, wird diesem keine Folge gegeben. 


(A.Z. 49/54; M.Abt. 2— b/W 1762/53.) 


Der Vertragsbedienstete Johann Werner 
wird mit Wirksamkeit von dem dem Be- 
schlußtag folgenden Monatsersten als ver- 
tragsgemäßer Werkmeister nach Schema IV, 
Entlohnungsgruppe D, Dienstpostengruppe VI, 
Gehaltsstufe 3, mit dem Vorrückungsstichtag 
vom 21. August 1952, entlohnt. 


(A.Z. 94/54; M.Abt. 2—b/G 795/53.) 

Der Vertragsbedienstete Stefan Groß wird 
mit Wirksamkeit von dem dem Beschlußtag 
folgenden Monatsersten als Werkmeister nach 
Schema IV, Entlohnungsgruppe D, Dienst- 
postengruppe VI, Gehaltsstufe 3, mit dem 
Vorrückungsstichtag vom 19. Juli 1952 ent- 
lohnt. 


(A.Z. 95/54; M.Abt. 2— b/A 398/53.) 


Der Vertragsbedienstete Emmerich Aigner 
wird mit Wirksamkeit von dem dem Be- 
schlußtag folgenden Monatsersten als Be- 
diensteter des technischen Dienstes nach 
Schema IV, Entlohnungsgruppe C, Dienst- 
postengruppe VI, Gehaltsstufe 4, mit dem 
Vorrückungsstichtag vom 13. Oktober 1952 
entlohnt. 


(A.Z. 71/54; M.Abt. 2— b/K 127/54.) 

Der Grundgehalt des Bediensteten Heinrich 
Krause wird mit Wirksamkeit vom 1. Jän- 
ner 1954 auf 330 S monatlich festgesetzt. 


(A.Z. 141/54; M.Abt. 2— c/149,54.) 

Der vom Magistrat vorgelegte Entwurf des 
Sondervertrages für den Vertragsbediensteten 
Johann Hehenecker wird genehmigt. 


(A.Z. 93/54; M.Abt. 2— b/H 1615/53.) 

1. Das Beschäftigungsausmaß der vertrags- 
mäßigen Bedienerin Maria Hahofer wird mit 
Wirksamkeit vom 15. Dezember 1952 auf 
wöchentlich 48 Stunden festgesetzt. 

2. Maria Hahofer wird mit Wirksamkeit 
von dem dem Beschlußtag folgenden Monats- 
ersten von der vertragsmäßigen Bedienerin 
zur vertragsmäßigen Kinderwärterin im 
Schema III in die Entlohnungsgruppe 6 über- 
stellt. 


(A.Z. 135/54; M. Abt. 2— b/St 55/54.) 


Die vertragsmäßige,nebenberufliche Reini- 
gungsfrau Katharina Steiner wird ab 1. Fe- 
bruar 1954 nach Schema III, Entlohnungs- 
gruppe 5, anteilmäßig für 156 Stunden monat- 
lich entlohnt. 


Die Überstellung bezw. Entlohnungsände- 
rung nachstehend angeführter Bediensteter 


wurde genehmigt: 
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(A.Z. 124/54; M.Abt. 2—b/St 68/54.) Paula 
Steinwender in Entlohnungsgruppe C., 

(A.Z. 134/554; M.Abt. 2—b/W 2113/53.) 
Johann Wustinger in Entlohnungsgruppe D. 


(A.Z. 42/54; M.Abt. 2— b/M 2071/53.) 

Die Dienstzeit der Dauersekundarärztin 
Dr. Leopoldine Mattes wird bis 30. April 1955 
verlängert. 


(A.Z. 43/54; M.Abt. 2— b/M 2654/53.) 

Die Dienstzeit des Dauersekundararztes 
Dr. Herbert Mohelsky wird bis 28. Februar 
1955 verlängert. 


(A.Z. 44/54; M.Abt. 2— b/H 3072/53.) 

Die Dienstzeit des Assistenzarztes Dr. Ru- 
dolf Hornischer wird bis 31. Mai 1955 ver- 
längert, 


(A.Z. 45/54; M.Abt. 2—b/S 1705/53.) 


Die Dienstzeit des Assistenzarztes Dr. Leo- 
pold Slapak wird bis 16. Juni 1955 verlängert. 


(A.Z. 97/54; M.Abt. 2— b/P 126/54.) 


Die Dienstzeit des Sekundararztes Dr. Hu- 
bert Pfeiffer wird bis 31. Mai 1954 verlängert. 


(A.Z. 106/54; M.Abt. 2— b/F 105/54.) 
Die Dienstzeit des Ausbildungsarztes Dok- 


tor Ernst Fiala wird bis zum 30. April 1954 
verlängert. 


(A.Z. 108/54; M.Abt. 2— b/M 2005/53.) 

Die Dienstzeit des Sekundararztes Doktor 
Friedrich Mak wird bis 31. März 1954 ver- 
längert. 


(A.Z. 132/54; M.Abt. 2— b/B 217/54.) 

Die Dienstzeit des Sekundararztes Doktor 
Johann Barilits wird bis 28. Februar 1955 
verlängert. 


(A.Z. 133/54; M.Abt. 2— b/Sch 175/54.) 

Die Dienstzeit des Sekundararztes Dr. Her- 
bert Schönhofer wird bis 28. Februar 1955 
verlängert. 

(A.Z. 138/54; M.Abt. 2— b/K 3440/53.) 

Die Dienstzeit des Assistenzarztes Dr. Her- 
bert Kreitner wird bis 30. Juni 1954 ver- 
längert. 


Zum Assistenten wurde nach den Be- 
stimmungen der Dienstanweisung für die 
Abteilungsärzte in den Wiener städtischen 
Krankenanstalten mit Wirksamkeit vom 
1. Oktober 1953 ernannt: 

(A.Z. 85/54; M.Abt. 17/II—P 12747.) Dok- 
tor Egon Borounik. 


Zu Sekundarärzten wurden nach den Be- 
stimmungen der Dienstanweisung für die 
Abteilungsärzte in den Wiener städtischen 
Krankenanstalten ernannt: 

(A.Z. 83/54; M.Abt. 17/II—P 3843/2.) Dok- 
tor Margarete Wegricht, Wirksamkeitsbeginn 
1. Jänner 1954. 

(A.Z. 84/54; M.Abt. 17/II—P 15522.) Dok- 
tor Kurt Kotzmuth, Wirksamkeitsbeginn 
1. Jänner 1954. 


Den nachstehend verzeichneten Ausbil- 
dungsärzten wurde ein Grundbezug von 
monatlich 350 S zuerkannt: 

A.Z. 37/54; M.Abt. 17/II— P 4426/3.) Dr. Ste- 
fanie Bahsler, Wirksamkeitsbeginn 1. Jän- 
ner 1954. 

(A.Z. 38/54; M.Abt. 17/II—P 879/4.) Doktor 
Walter Weingartmann, Wirksamkeitsbeginn 
1. Jänner 1954. 

(A.Z. 81/54; M.Abt. 17/II—P 12437/2.) Dok- 
tor Gertrude Seyffert, Wirksamkeitsbeginn 
1. Februar 1954. 


Bau-, Portal-, Dach-, 
Auto-undReparatur- 


(A.Z. 82/54; M.Abt. 17/II—P 12423/2.) Dok- 
tor Ingeborg Zacek, Wirksamkeitsbeginn 
1. Jänner 1954. 


(A.Z. 111/54; M.Abt. 17/II—P 9274/2.) Dok- 
tor Alfred Beier, Wirksamkeitsbeginn 1. Jän- 
ner 1954. 


(A.Z. 112/54; M.Abt. 17/II — P 3651/2.) Dok- 
tor Elisabeth Stangelberger, Wirksamkeits- 
beginn 1. Februar 1954. 


(A.Z. 113/54; M.Abt. 17/II—P 4920/3.) Dok- 
tor Maria Vondracek, Wirksamkeitsbeginn 
1. Februar 1954. 


Nachstehende Anträge auf Zuerkennung 
von Sonderzulagen wurden genehmigt: 


(A.Z. 61/54; MD -5402/53.) Gertrude Sindelar. 
(A.Z. 66/54; MD 374/54.) Johann Mazenauer. 


(A.Z. 130/54; MD 375/54.) Bedienstete der 
M.Abt. 3 laut vorgelegtem Verzeichnis. 


Nachstehender Antrag auf Zuerkennung 
einer Personalzulage wurde genehmigt: 


(A.Z. 64/54; MD 373/54.) Oskar Schweighart. 


(A.Z. 68/54; BDP — 51/54.) 


Für die bei der Durchführung der in den 
vorliegenden Anträgen angeführten Bauvor- 
haben der M.Abt. 24, 25, 26, 29, 30, 31, 32 und 
34 verwendeten Vertragsbediensteten werden 
gemäß den Bestimmungen des Punktes 2 des 
Stadtsenatsbeschlusses vom 30. Juni 1943, 
Pr.Z. 943, in der Fassung des Beschlusses vom 
22. April 1952, Pr.Z. 1023, Bauzulagen im je- 
weils angegebenen täglichen Ausmaß geneh- 
migt. 

(A.Z. 105/54; BDP — 94/54.) 

Für die bei der Durchführung der in den 
vorliegenden Anträgen angeführten Bauvor- 
haben der M.Abt. 25, 26, 29, 30, 31 und 32 ver- 
wendeten Vertragsbediensteten werden ge- 
mäß- den Bestimmungen des Punktes 2 des 
Stadtsenatsbeschlussess vom 30. Juni 1948, 
Pr.Z. 943, in der Fassung des Beschlusses des 
Stadtsenates vom 22. April 1952, Pr.Z. 1023, 
Bauzulagen im jeweils angegebenen täglichen 
Ausmaß genehmigt. 


Die Magistratsanträge über die Zuerken- 
nung und Weitergewährung von Kinderzula- 
gen und die Bewilligung von Aushilfen ge- 
mäß $ 6 Abs. 2 und 3 der Gehaltsordnung an 
die nachstehend bezeichneten Bediensteten 
wurden genehmigt: 


(A.Z. 50/54; M.Abt. 2— b/F 1452/53.) Rudolf 
Futschek, 


(A.Z. 58/54; M.Abt. 2—b/D 747/53.) Josef 
Drexler, 


(A.Z. 59/54; M.Abt. 2—b/M 1798/53.) Franz 
Mayer. 

(A.Z. 60/54; M.Abt. 2—b/P 1951/53.) Franz 
Pilz. 

(A.Z. 107/54; M.Abt. 2—b/St 30/54.) Ger- 
trude: Stecher. 

(A.Z. 102/54; M.Abt. 2—b/F 63/54.) Juliane 
Fally. 


Nachstehenden ehemaligen provisorischen 
Beamten wird während ihrer Arbeitslosigkeit 
eine laufende außerordentliche Unterstützung 
in jener Höhe und auf jene Dauer gewährt, 
die nach den Bestimmungen des Arbeitslosen- 
versicherungsgesetzes für den Bezug des Ar- 
beitslosengeldes festgesetzt ist. 

(A.Z. 72/54; M.Abt. 2—a/G 831/53.) Franz 
Gruber, ehemaliger provisorischer Haus- 
arbeiter, ab 1. April 1954. 

(A.Z. 77/54; M.Abt. 2—a/S 86/54.) Anton 
Skrob, ehemaliger provisorischer Hausarbei- 
ter, ab 1. Februar 1954. 


GROSSGLASEREI KARL KIRSCHENHO 
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Terragomme-Bodenbelag 
Mollicell-Schaumgummipolsterungen 


zu Original-Semperit-Fabrikspreisen ab unserem Lagervorrat 


F.Haberkorn 


Technische Großhandlung 


Wien VII, Lerchenfelder Straße 57 
Telephon B 32270 und B 39003 A572 


(A.Z. 79/54; M.Abt. 2— a/M 74/54.) Elisabeth 
Mitsch, ehemalige provisorische Säuglings- 
schwester, ab 1. Jänner 1954. 

(A.Z. 98/54; M.Abt. 2— a/W 133/54.) Leopol- 
dine Wagner, ehemalige provisorische Bade- 
frau, ab 1. Februar 1954. 

(A.Z. 100/54; M.Abt. 2— a/K 2032/53.) Jose- 
fine Karas, ehemalige provisorische Haus- 
arbeiterin, ab 1. Februar 1954. 


(A.Z. 41/54; M.Abt. 2— a/Ld 5/53.) 


Dem Antrag des Amtes der Niederösterrei- 
chischen Landesregierung, die anteilsmäßigen 
Kosten von 60 Prozent für die an Karoline 
Muckenschnabel, Waise nach dem Landes- 
obergeometer i. R. Karl Muckenschnabel, zu 
bewilligende außerordentliche, fortlaufende 
Zuwendung in Höhe von 60 S monatlich, ver- 
mehrt um die jeweiligen Teuerungszuschläge, 
für die Zeit vom 1. Oktober 1953 bis 30. Sep- 
tember 1956 zu übernehmen, wird zugestimmt. 


(A.Z. 70/54: M.Abt. 2— a/Ld 1/54.) 

Dem Antrag des Amtes der Niederösterrei- 
chischen Landesregierung, die anteilsmäßigen 
Kosten von 60 Prozent für die an die Lan- 
desoberrealschulprofessors-Waise Margarete 
Kreuz zu bewilligende außerordentliche Zu- 
wendung in Höhe von 30 S, vermehrt um die 
jeweiligen Teuerungszuschläge für die Zeit 
vom 1. März 1954 bis 28. Februar 1957 zu 
übernehmen, wird zugestimmt. 


(A.Z. 80/54; M.Abt 2— a/Ld 2/54.) 

Dem Antrag des Amtes der Niederösterrei- 
chischen Landesregierung, der Vollwaise An- 
tonia Doubrawa den Erziehungsbeitrag in 
Höhe von 78.30 S zuzüglich der jeweils gel- 
tenden Teuerungszuschläge für die Zeit vom 
1. Jänner 1954 bis 31. Dezember 1956 weiter- 
hin zu gewähren, wird zugestimmt. 


(A.Z. 125/54; M.Abt. 2— a/P 1463/53.) 


Der Witwe des ehemaligen vertragsmäßigen 
Gemeindewachmannes Raimund Pokorny, 
Georgine Pokorny, wird ab 1. April 1953 eine 
außerordentliche Zuwendung in der Höhe 
jener Witwenversorgung zuerkannt, die ihr 
gebühren würde, falls Raimund Pokorny im 
Zeitpunkt seines Ablebens als ein unter die 
Dienstordnung für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien unterstellter Beamter gegol- 
ten hätte. Der Berechnung der außerordent- 
lichen Zuwendung wird eine Einreihung im 
Schema II, Verwendungsgruppe D, Dienst- 
postengruppe VI, Gehaltsstufe 8, zuzüglich 
einer vollen Steigerungsquote der Gehalts- 
ordnung für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien und eine anrechenbare Dienstzeit 
vom 3. September 1929 bis 31. März 1943 
zugrunde gelegt. 


(A.Z. 78/54; M.Abt. 2— a/H 2524/53.) 


Den im vorgelegten Verzeichnis angeführ- 
ten sieben Empfängern von außerordentlichen 
Zuwendungen wird die Weitergewährung 
ihrer bisher zuerkannten außerordentlichen 


Wien XVI, 
Ottakringer Str. 107 5 


Telephon A 26 242 
Gegründet 1873 < 
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Karl Schneider 


Installationen und Heizungen 


Kontrahent der Gemeinde Wien 


Wien VII, Neustiftgasse 5 
Fernruf B 38-201 
A 6366/16 


Zuwendungen in der in der letzten Kolonne 
des Verzeichnisses festgesetzten Höhe gegen 
jederzeitigen Widerruf bis 31. Dezember 1956 
bewilligt und gleichzeitig ab 1. Juli 1953 diese 
außerordentliche Zuwendung in der ange- 
führten Höhe festgesetzt. 


(A.Z. 116/54; M.Abt. 2—b/Sch 1808/53.) 


Nach der verstorbenen vertragsmäßigen 
Kindergartenleiterin Anna Schlager wird 
Rudolf Schlager, wohnhaft Wien 24, 
Maria-Enzersdorf, ein Sterbekostenbeitrag in 
der Höhe von 442.14 S zuerkannt. 


(A.Z. 74/54; M.Abt. 2— a/M 1978/53.) 


Dem Karl Michka werden in sinngemäßer 
Anwendung des $ 55 Abs. 3 der Dienstord- 
nung für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien die Begräbniskosten für den ehemaligen 
Beamten Rudolf Michka in der Höhe von 
1265.51 S zuerkannt. 


(A.Z. 53/54; M.Abt. 1 — 153/54.) 

Dem Angestellten der Stadtverwaltung 
Wr. Neustadt, Otto Friede, wird die Bewilli- 
gung zur Teilnahme an dem Ausbildungslehr- 
gang für städtische Volksbibliothekare erteilt. 

Die Teilnahme an den Kursen erfolgt auf 
Kosten und Gefahr der Stadtverwaltung 
Wr. Neustadt und begründet keinen Anspruch 
"auf irgendeine Anstellung Friedes im Dienste 
der Stadt Wien. 


(A.Z. 54/54; M.Abt. 1— 154/54.) 


Dr. Kurt Gebauer, Volontär der Büchereien 
der Stadt Linz, wird die Bewilligung für die 
Absolvierung eines dreimonatigen Lerndien- 
stes bei den Büchereien der Stadt Wien und 
für die Zulassung zu einer abschließenden 
Prüfung im Bibliothekardienst erteilt. 

Der Lerndienst ist auf Kosten und Gefahr 
des Magistrates Linz durchzuführen und be- 
gründet keinerlei Anspruch auf irgendeine 
zerung Dr. Gebauers im Dienste der Stadt 

ien. 


(A.Z. 63/54; M.Abt. 1 — 1587/53.) 

Bedienstete, die auf Grund der Fernmelde- 
gebührenverordnung BGBl. 172/51 in der je- 
weils geltenden Fassung als Drittbenützer 
gelten, sowie Hinterbliebene nach städtischen 
Bediensteten haben eine monatlich im nach- 
hinein fällige Gebühr von 104 S für die Be- 
nützung eines Diensttelephons zu bezahlen, 
wenn sie mit der Abschaltung ihres An- 
schlusses nicht einverstanden sind. Die 
gleiche Gebühr haben auch jene Dienstwoh- 
nungsbenutzer zu bezahlen, die ihren Dienst- 
anschluß im Amtlichen Telephonbuch der 


„NORDSEE'= 


Das führende Fischfachgeschäft 


Wien XX, Nordwestbahnhof 


Telephon A 42-35-1819 
A 6055/13 


Post- und Telegraphendirektion einschalten 
lassen. Überlandgespräche sind nach dem 
allgemein geltenden Tarif gesondert zu be- 
zahlen, . 


Diese Regelung tritt mit 1. Jänner 1954 in 
Kraft. 


(A.Z. 65/54; M.Abt. 2—a/J 813/53.) 


Die Beschwerde des Ing. Leopold Janecek 
gegen den Beschluß des GRA, I vom 16. Fe- 
bruar 1952, A.Z, 266, wird als unzulässig 
zurückgewiesen, 


(A.Z. 127/54; M.Abt. 2— A 7/54.) 


Der Beschluß des GRA. I vom 22. Septem- 
ber 1953, A.Z. 850, wird im Falle der Haupt- 
fürsorgerin i. R. Stefanie Aust aufgehoben. 


(A.Z. 89/54; M.Abt. 1 — 145/54.) 


1. Die Gegenseitigkeit im Sinne des $ 2 
Abs. 1 lit. a und b der Vordienstzeitenverord- 
nung BGBl, Nr. 73/48 und des $ 2 Abs. 2 der 
Ruhegenußvordienstzeitenverordnung BGBl. 
Nr, 231/49 wird hinsichtlich der Anrechnung 
von Vordienstzeiten für die Vorrückung in 
höhere Bezüge und für die Bemessung des 
Ruhegenusses für die in einem öffentlich- 
rechtlichen Dienstverhältnis stehenden Lan- 
deslehrer zwischen dem Land Wien und dem 
Land Vorarlberg als gegeben festgestellt. 


2. Die Gegenseitigkeit im Sinne des $ 2 
Abs. 1 lit. a und b der Vordienstzeitenver- 
ordnung für Vertragsbedienstete, BGBl. 
Nr. 113/48, in der Fassung der Verordnung 
BGBl. Nr. 273/49 wird hinsichtlich der An- 
rechnung von Vordienstzeiten für die Vor- 
rückung in höhere Bezüge für Landesver- 
tragslehrer zwischen dem Land Wien und 
dem Land Vorarlberg als gegeben festgestellt. 

(A.Z. 151/53; V.Gr. I— Allg. 1623/53.) 

Stadtrat Sigmund stellt zu dem von den 
Gemeinderäten Dr. Eberle und Genossen in 
der Sitzung des Gemeinderates der Stadt 
Wien vom 16. Dezember 1953 gemäß $ 17 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der 
Stadt Wien gestellten Antrag Pr.Z. G 263/A/53 
fest, daß dieser Antrag durch die mittlerweile 
verfügte Aufhebung der Gastarztsperre über- 
holt ist, 


Gemeinderatsausschuß IV 
Sitzung vom 18. Februar 1954 


Vorsitzender: GR. Kowatsch. 

Anwesende: Amtsf. StR. Vbgm. Honay, 
GRe, Bischko, Prof. Hiltl, Kinkor, 
Kratky, Lauscher, Lehnert,Nödl, 
Dr. Stürzer; ferner: SR. Dr. Schar- 
nagl, SR. Prof. Tesarek, OMR. Dr. 
Rapp, OMR. Dr. Ertl, 

Entschuldigt: GRe, Alt, Mistinger. 


Schriftführer: Kzl.Offz. Frisch. 


Berichterstatter: GR. Bischko, 


(A.Z. 10/54; M.Abt. 11 — XI1/9/54.) 

Der Ankauf von Bekleidung und Schuhen 
im Werte von 2,300.000 S für die Ausgabe an 
Pflegekinder und sonstige Schützlinge des 
Jugendamtes wird genehmigt. 

Die Ausgabe ist im Voranschlag 1954 unter 
Rubrik 401, Jugendamt, Post 31, Geld- und 
Sachbeihilfen (2,500.000 S), bedeckt. 


Berichterstatter: Vizebürgermeister Honay. 


(A.Z. M.Abt. 12 — II1/472/53.) 


Bericht über die amerikanische Weih- 
nachtspaketaktion. 


(A.Z. 17/54; M.Abt. 12 — IIV/12/54.) 

Die M.Abt. 12 wird ermächtigt, aus den 
Erträgnissen der Häusersammlungen zu- 
gunsten der Tuberkulose- (Lungen-) Kranken 
(A.R. 412/34) eine Spende von 1,000.000 S dem 
Österreichischen Krebsforschungsinstitut zu 
überweisen. 


Berichterstatter: GR. Hiltl. 


(A.Z. 14/54; M.Abt. 12 — 111/41/54.) 


Für Waschleistungen und die Reparaturen 
von Inventargegenständen wird im Voran- 
schlag 1953 zu Rubrik 433, Flüchtlingsfür- 
sorge, unter Post 22, Inventarerhaltung (derz. 
Ansatz 90.000 S), eine zweite Überschreitung 
in der Höhe von 13.300 S genehmigt, die in 
Mehreinnahmen der Rubrik 433, Flüchtlings- 
fürsorge, unter Post 2, Verpflegskosten- 
zahlungen, zu decken ist, 


Berichterstatter: GR. Kratky. 


(A.Z. 21/54; M.Abt. 11 — XIV/16/54.) 

Für erhöhte Ausgaben an Post und Tele- 
phongebühren und Anlastung der Bezahlung 
der Einbruchsversicherung für die Kinder- 
gärten wird im Voranschlag 1953 zu Rubrik 
405, Kindergärten und Horte, unter Post 27, 
Allgemeine Unkosten (derz. Ansatz 170.000 S), 
eine erste Überschreitung in der Höhe von 
22.000 S genehmigt, die in Mehreinnahmen 
der Rubrik 405, Kindergärten und Horte, 
unter Post 3a, Besuchsgelder und Eltern- 
beiträge für die Ausspeisung, zu decken ist. 


(A.Z. 22/54; M.Abt. 11 — XIV/17/54.) 


Für erhöhte Ausgaben der Inventarerhal- 
tung wird im Voranschlag 1953 zu Rubrik 405, 
Kindergäten und Horte, unter Post 22, Inven- 
tarerhaltung (derz. Ansatz 390.000 S), eine 
zweite Überschreitung in der Höhe von 
€e1.000 S genehmigt, die in Mehreinnahmen 
der Rubrik 405, Kindergärten und Horte, 
unter Post 3a, Besuchsgelder und Eltern- 
beiträge für die Ausspeisung, zu decken ist. 


(A.Z. 23/54; M.Abt. 11 — XIV/18/54.) 


Für den Mehrbedarf an’Dienstfahrscheinen 
wird im Voranschlag 1953 zu Rubrik 405, 
Kindergärten und Horte, unter Post 25, Auf- 
wandentschädigungen (derz. Ansatz 43.000 S), 
eine erste Überschreitung in der Höhe von 
6000 S genehmigt, die in Minderausgaben der 
Rubrik 405, Kindergärten und Horte, unter 
Post 26, Beförderungskosten, zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Kinkor. 


(A.Z. 11/54; M.Abt. 14— Unf. L 16/54.) 

Dem Antrag der Wiener Allianz-Versiche- 
rungsgesellschaft vom 4. November 1953, 
A.H.-Schadenabteilung, Schaden Nr. 162/45, 
auf Abschluß eines Vergleiches des Inhalts, 
daß alle gegenwärtigen und künftigen Er- 
satzansprüche der Eigenunfallversicherung 
der Gemeinde Wien gemäß $ 1542 RVO gegen 
Hedwig Frank & Gen. aus Anlaß des Un- 
falles des Georg Leikert vom 19. September 
19455 mit einem einmaligen Betrag von 
6500 S abgefunden werden, wird zugestimmt. 


(A.Z. 12/54; M.Abt. 11— Pu 3/54.) 


Die Unterhaltsforderung der Stadt Wien 
im Betrage von 824.12 S gegen den am 
12. April 1952 verstorbenen Leopold Iwanek, 
zuletzt wohnhaft 21, Werndlgasse 14—18/13/5, 
wird wegen Uneinbringlichkeit abgeschrieben. 


Berichterstatter: GR. Lehnert. 


(A.Z. 13/54; M.Abt. 13 +- 100/54.) 


Für Mehraufwendungen an sonstigen Er- 
sätzen an fremde Fürsorgeverbände (Bei- 
hilfen, Aushilfen u. a.) infolge Erhöhung der 
Geld- und Sachleistungen wird der für die 
A.R. 431.31 beantragte zweite Zuschußkredit 
in der Höhe von 50.000 S genehmigt, der in 
Mehreinnahmen der Rubrik 431 3c zu 
decken ist. 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Berichterstatter: GR. Nödl. 


(A.Z. 9/54; M.Abt. 11 — XT/10/54.) 
Der Ankauf von 


110.000 Stück Windeln um 561.000 S 
44.000 Stück Hemdchen um 272.800 S 
44.000 Stück Jäckchen um 242.000 S 
22.000 Stück Flanelle um 140.800 S 
11.000 Stück Wolldecken um 163.900 S 
11.000 Stück Strampelgarnit. um 209.000 S 
11.000 Stück Gummieinlagen um 18.700 S 
11.000 Stück Hautpuder um 21.450 S 


11.000 Kartons um 49.500 S 
und sonstigem Bedarfsmaterial 
im Werte von 'etwa 120.000 S 


für das Jahr 1954 wird genehmigt. 

Die Ausgabe ist im Voranschlag unter Ru- 
brik 401, Jugendamt, Post 32, Säuglings- 
wäschepakete, bedeckt. 


(A.Z. 20/54; M.Abt. 12 — 111/22/54.) 
Die M.Abt. 12 wird ermächtigt, 


1. das in den arbeitstherapeutischen Kur- 
sen benötigte Arbeits- und Lernmaterial in 
größeren Mengen vom Beschaffungsamt zu 
beziehen und einzulagern, 

2. die Kursdauer von 7 auf 10 Monate zu 
erhöhen und in besonderen Fällen eine wei- 
tere Verlängerung durch den Abteilungs- 
leiter zu gewähren und 

3. zahlende Kursteilnehmer, bis zu 20 Pro- 
zent der jeweiligen Anzahl der Kursteilneh- 
mer, gegen Ersatz der Kurskosten von 300 S 
monatlich aufzunehmen. 


Berichterstatter: GR. Dr. Stürzer. 


(A.Z. 18/54; 11 — XIV/14/54.) 

Für Transportkosten eines nicht vorge- 
sehenen Italientransportes wird im Voran- 
schlag 1953 zu Rubrik 406, Erholungsfür- 
sorge, unter Post 26, Beförderungskosten 
(derz. Ansatz 200,000 S), eine erste Über- 
schreitung in der Höhe von 9000 S genehmigt, 
die in Mehreinnahmen der Rubrik 406, Er- 
holungsfürsorge, unter Post 3a, Verpflegs- 
und Fahrtkostenersätze, zu decken ist. 


(A.Z. 19/54; M.Abt. 11 — XIV/15/54.) 


Für Überstellung und Rückholung von 
Kindern in fremden Anstalten wird im Vor- 
anschlag 1953 zu Rubrik 404, Unterbringung 
in fremden Anstalten, unter Post 26, Fahr- 
auslagen für Überstellung und Rückholung 
(derz. Ansatz 130.000 S), eine zweite Über- 
schreitung in der Höhe von 4000 S geneh- 
migt, die in Mehreinnahmen der Rubrik 407, 
Verpflegskostenersätze, im Regreßwege unter 


„ar“ 
GAS- 
WASSERHEIZER 


FORMSCHÖNE 
UND 
PREISWERTE 


VOLLAUTOMAT 


FÜR 
JEDEN ZWECK 


METALLWAREN FABRIK 


Wil Er. iB0, LImZIeSTE 100 


Telephon Y 13 %00, Y 13501 


um zusammen 1,629.650 S 


Post 3, Verpflegs-, Transportkosten und son- 
stige Ersätze, zu decken ist. 


(A.Z. 25/54; M.Abt. 12 — 111/393/53.) 

Der Höchstbetrag des Zuschusses aus Für- 
sorgemitteln (A.R. 412/31 d) zur Deckung der 
Kosten einer Bestattung in der einfachsten 
Ausführung wird mit 300 S festgesetzt. 


Berichterstatter: OMR. Dr. Ertl. 


(A.Z. 151/53; M.Abt. 12 — IIV/478/53.) 

Bericht der M.Abt. 12 zu dem in der 
Sitzung des Gemeinderates vom 30. Oktober 
1953 eingebrachten Antrag der Gemeinde- 
räte Kowatsch und Genossen, betreffend die 
Einführung eines sogenannten „sorgenfreien 
Tages“ in den Tagesheimstätten der Ge- 
meinde Wien. 

(A.Z. 179/53; M.Abt. 12 — III/547/53.) 

Bericht der M.Abt. 12 zu dem in der 
Sitzung des Gemeinderates vom 16. Dezember 


1953 eingebrachten Beschluß- (Resolutions-) 
Antrag der Gemeinderäte Dr. Stürzer und 


Genossen, betreffend die Gewährung von 
Erholungsurlauben für kränkliche Dauer- 
befürsorgte. 


Stellenausschreibungen 


(M.Abt. 17/II — 18.006/54.) 


In den Wiener städtischen Krankenanstalten ge- 
langen folgende Stellen zur Besetzung: 


In der Frauenklinik der Stadt Wien-Gersthof 


die Stelle eines Assistenten. 

Bewerbungsgesuche um diese Stelle sind mit den 
entsprechenden Personaldokumenten (Geburts- 
schein, Heimatschein, Doktordiplom, alle in be- 
glaubigter Abschrift), mit einer Darstellung des 
Lebenslaufes und mit Verwendungszeugnissen zu 
belegen und spätestens bis 15. April 1954 bei der 
M.Abt. 17— Anstaltenamt, 1, Gonzagagasse 23, ein- 
zubringen. 

Im Lebenslauf sind unbedingt in chronologischer 
Reihenfolge die verschiedenen Verwendungszeiten 
von der Promotion bis zum heutigen Tage unter 
Angabe des medizinischen Faches anzuführen. 

Die bereits im Dienste stehenden Bewerber aus 
den Wiener städtischen Krankenanstalten haben 
ihre Gesuche im Dienstwege vorzulegen. 

Die Gesuche sind mit einer Bundesstempelmarke 
von 6 S, die Gesuchsbeilagen mit einer, Bundes- 
stempelmarke von 1.50 S zu versehen. 


* 


(Zu M.Abt. 17/II — 18.021/54.) 


In den Wiener städtischen Krankenanstalten ge- 
langen folgende Vorstandsstellen zur Besetzung: 


Im Krankenhaus der Stadt Wien-Lainz 


die Stelle eines Vorstandes der Sonderabteilung 
für Strahlentherapie (Radium); 


in der Lungenheilstätte der Stadt Wien- 
Baumgartner Höhe 


die Stelle eines Vorstandes der Abteilung für 
Knochentuberkulose, 3 

Die Bedingungen der Anstellung sind: Öster- 
reichische Staatsbürgerschaft, Doktorat der ge- 
samten Heilkunde einer inländischen Universität 
und Anerkennung durch die Ärztekammer als 
Facharzt (im ersten Falle für Röntgenologie mit 
Radiologie und im zweiten Falle für Orthopädie). 

Bewerbungsgesuche um diese Stellen sind mit 
den entsprechenden Personaldokumenten  (Ge- 
burtsschein, Heimatschein, Doktordiplom, Facharzt- 
anerkennung, alle womöglich in beglaubigter Ab- 
schrift), mit Zeugnissen über die bisherige Ver- 
wendung als Arzt und mit einer Darstellung des 
Lebenslaufes zu belegen und bis spätestens %. April 
1954 bei der Magistratsabteilung 17 in Wien, 1, 
Gonzagagasse 23, 3. Stock, Zimmer 345, einzubringen. 

Im Lebenslauf sind in chronologischer Reihen- 
folge die verschiedenen Verwendungszeiten von 
der Promotion an unter Angabe des medizinischen 
Faches anzuführen. 

Die bereits im Dienst der Stadt Wien stehenden 
Bewerber haben ihre Gesuche im Dienstwege ein- 
zubringen. 

Die Gesuche sind mit einer Bundesstempelmarke 
von 6 S und die Gesuchsbeilagen mit einer Bun- 
desstempelmarke von 1.50 S zu versehen, 
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Wien I, Eschenbachgasse 10, Tel. A 32-4-61, B 26-409 
Asphaltierungen 

Isolierungen 
A 6259/12 Schwarzdeckungen 


Gewerbeanmeldungen 


eingelangt in der Zeit vom 1. bis 6. Februar 1954 
in der M.Abt. 63, Gewerberegister,. (Tag der An- 
meldung in Klammern.) 


5. Bezirk: 


Danzer Ludwig, Betrieb zur Einstellung von 
Kraftfahrzeugen (Garage), begrenzt auf ein Flä- 
chenausmaß von 2% qm und beschränkt auf die 
Einstellung von Lastkraftwagen, Krongasse 4 (7. 5. 
1953). — Geyer, Dr. Karl, Geschäfts- und Wohnungs- 
vermittlung, Schloßgasse 9 (20. 10, 1953). — Hirsch- 
berger Johanna geb. Matznetter, Marktfahrer- 
gewerbe, beschränkt auf den Kleinhandel mit 
Galanteriewaren, mit technischen und chemisch- 
technischen Neuheiten, wie diese üblicherweise 
von Marktfahrern vertrieben werden, Haus- und 
Küchengeräten, unter Ausschluß jener Waren, 
deren Verkauf an den großen Befähigungsnach- 
weis gebunden ist, Grüngasse 13/U/U7 (14. 12. 1953). — 
Hirschmann Stefanie geb. Hnizdo, Marktfahrer- 
gewerbe, beschränkt auf den Kleinhandel mit 
technischen Neuheiten, wie sie von Marktfahrern 
üblicherweise verkauft werden sowie mit Spiel- 
waren, Jux- und Scherzartikeln, mit Ausschluß 
solcher Waren, deren Verkauf an den großen Be- 
fähigungsnachweis gebunden ist, Stolberggasse 11 
(30. 11. 1953). — Kostelecky Alexander, Stahl-, 
Metallschleifer- und Galvaniseurgewerbe, Laurenz- 
gasse 20 (25. 10. 1952). — Noha Franz, Erzeugung 
von Trinkbranntwein, Edelbranntwein, Rum und 
Likör, Ramperstorffergasse 48 (22. 10. 1953). — Pitsch 
Gertrude geb, Vit, Spielzeugherstellergewerbe, 
Embelgasse 23/1 (16. 9. 1959). — Schmidt Viktor 
& Söhne, OHG, Einzelhandel mit Kanditen, Zucker- 
bäckerwaren sowie Schokoladen, erweitert um den 
Einzelhandel mit Kanditen, Zuckerbäckerwaren 
sowie Schokoladen und Senf, Pilgramgasse 24 (26. 5. 
1953). — Smola Josef, Marktfahrergewerbe, be- 
schränkt auf den Einzelhandel mit Holz-, Papier-, 
Gummi- und Lederwaren sowie Bürsten und 
Besen, erweitert um das Marktfahrergewerbe, be- 
schränkt auf den Kleinhandel mit Devotionalien, 
Firmungssträußchen und Kinderluftballons, er- 
weitert um das Marktfahrergewerbe, beschränkt 
auf den Kleinhandel mit Kanditen, Schokoladen, 
Zuckerbäckerwagen, alkoholfreien Erfrischungs- 
getränken, Speiseeis, Strick- und. Wirkwaren, 
Kurz- und Spielwaren, Hauslabgasse 19 (0. 4. 
1953). — Suchard Margarete geb. Siebinger, Einzel- 
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln, Kolonial- 
und Spezereiwaren, gebrannten geistigen Ge- 
tränken in handelsüblich verschlossenen Gefäßen, 
Flaschenbier, Wasch- und Putzmitteln, erweitert 
um den Kleinhandel mit Parfümeriewaren, Tollet- 
RN Haushaltungsartikeln, Arbeitergasse 39 
@. 4. 1953). 


6. Bezirk: 


Christoff, Dr. Christo Iwanoff, Einfuhrhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln sowie ätherischen 
Ölen und Ausfuhrhandel mit zahnärztlichen und 
chirurgischen Instrumenten und Materialien sowie 
elektrotechnischen Materialien, insoweit dieser 
Handel nicht an eine besondere Bewilligung (Kon- 
zession) gebunden ist, erweitert um den Groß- 
handel mit Waren aller Art, insoweit dieser Han- 
del nicht an eine besondere Bewilligung (Kon- 
zession) gebunden ist, Esterhäzygasse 20/IV14 a 
(28, 1. 1954). — Knott Anton, Bäckergewerbe, Web- 
gasse 31 (4. 11. 1959). — Obczovsky Karl, Klein- 
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln, Wasch- 
und Putzmitteln, Haushaltungsartikeln, Magda- 
lenenstraße 4 (4. 12, 1959). — Pirner Franz, Fabrik- 
mäßige Erzeugung von Herren-, Damen- und 
Kinder-Sport- und Oberbekleidung, Millergasse 42 
(26. 8. 1953). — Schmid Hans Peter, Handelsver- 
tretung, Mollardgasse 31/26 (12. 10. 1953). — Schnei- 
der G, Gummihof, KG, Großhandel mit Gummi, 
Asbestwaren und Krankenpflegeartikeln, erweitert 


um den Großhandel mit Spielwaren aller Art und. 


Großhandel mit Kunststoffolien, Königseggasse 6 
(3. 4. 1953). — Schneider Karl, Anstreichergewerbe, 
Brückengasse 11 (10. 12. 1953), — Schütt Fritz & Co., 
OHG, Groß- und Einzelhandel mit Rohmaterialien 
für Korbflechter und Stockerzeuger, Spagaten, 
Bast- und Holzwaren, deren Austausch- und 
Ersatzstoffen, Fuß-, Bade- und Wandmatten aller 
Art, Bürsten und Besen, Holzwolle, Holzspantinen, 
Scheuertüchern und Topfreinigern aller Art sowie 
Einzelhandel mit Seilerwaren, Korb- und Klein- 
möbeln, Gartenmöbeln, Kinderwagen, Kinderbetten 
samt Matratzen, Spazierstöcken, Peitschen, Reini- 
gungs- und Scheuermitteln sowie mit Bade- und 
Hausschuhen, erweitert um den Großhandel mit 


a EU 


Dun tn dl re in 


3 


= Ze Ve 
In ip, ? 


vu 
Er 


I 


ER 
i 


Ten 
au, 
” 


”— 
2 
‚ 


8 __Ntr. 18 / 3. März 1954 


Korbwaren, Hirschengasse 11 (27. 4. 1953), — Sergi 
Aurelio, Großhandel mit Südfrüchten und Agru- 
men, erweitert um den Großhandel mit Obst und 
Gemüse, Linke Wienzeile 40/19 (25. 8. 1959). — 
Wachek Wilhelm, Herrenkleidermachergewerbe, 
Joanelligasse 5/16 (4. 1. 1954). — Winter Friedrich 
Edwin, Handel mit Maschinen, mit Ausschluß von 
Büro-, Näh- und Landmaschinen, Gumpendorfer 
Straße ı21 (18, 1. 1954). 


7. Bezirk: 


Aujesky Wilfried, Seilergewerbe, eingeschränkt 
auf Seilmontagen außer Haus sowie auf die Netz- 
warenerzeugung, erweitert auf das Seilergewerbe, 
Bernardgasse 30 (10. 6. 1953). — Berger Friedrich, 
Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den Klein- 
handel mit Strick- und Wirkwaren, Textilmeter- 
waren und einschlägigen Kurzwaren (Nähmittel, 
Drucker, Knöpfe, Einziehgummi, Spitzen, Bänder 
u. &.), Kellermanngasse 6/T8- (31. 12. 1953). — Brudl 
Maria geb. Hartl, Kleinhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln, erweitert um den Kleinhandel mit 
Wasch- und Putzmitteln und Haushaltungsartikeln, 
Lindengasse 2a (2. 12. 1953). — Ctyroky, Ing. Josef, 
Großhandel mit elektrotechnischen Artikeln, 
Kandlgasse 35 (10, 12. 1953). — Doboß Franz, Han- 
delsagentur für Nahrungs- und Genußmittel, Neu- 
baugasse 36 (22. 12. 1959). — Knapp & Co. KG, 
Werbungsmittlung, Neubäugürtel 4 (29. 5. 1953). — 
Kneil Heinrich, Kleinhandel mit Juwelen, Gold- 
und Silberwaren sowie Uhren, erweitert um den 
Kleinhandel mit Leder-, Galanterie- und Bijou- 
teriewaren sowie kunstgewerblichen Artikeln, 
diese unter Ausschluß jener Artikel, deren Ver- 
kauf an den großen Befähigungsnachweis gebunden 
ist, Neubaugasse 73 (16. 1. 1954). — Köhle Roman, 
Erzeugung von kosmetischen Artikeln und Par- 
tlimeriewaren, Wimbergergasse 43 (29. 7. 19539). — 
Kust Theodor, Großhandel mit Mineralölpro- 
dukten, Treib- und Schmierstoffen, Zollergasse 16 
(15. 12. 1959). — Lukasch Wenzel, Zimmer- und 
Dekorationsmalergewerbe, erweitert auf das An- 
streichergewerbe, Schottenfeldgasse 73 (9. 1. 1954). 
— Rebler Anna geb. Hauer, Repassieren von 
Strümpfen, Kirchberggasse 41a (19. 12. 1953), — 
Schestorad Albert, Großhandel mit Schaf- und 
Baumwollgarnen, Kunstseide und echter Seide, 
erweitert auf den Großhandel mit Textilwaren, 
einschließlich Strick- und Wirkwaren sowie mit 
textilen Kurzwaren, Schottenfeldgase 3 (i4. 4. 
1953). — Schmidtschläger Walter, Großhandel mit 
Schaufenster- und Ladeneinrichtungen aus Metall 
und Glas sowie deren Bestandteilen, erweitert auf 
den Kleinhandel mit Schaufenster- und Laden- 
einrichtungen aus Metall und Glas sowie deren 
Bestandteilen, Neubaugürtel 182 (3. 11. 193). — 
Schremmer Erwin, Kleinhandel mit sanitären Aus- 
stattungsgegenständen sowie mit sämtlichen für 
die Installation erforderlichen Gebrauchsgegen- 
ständen sowie mit Herden für Gas- und Kohlen- 
feuerung und Dauerbrandöfen, erweitert auf den 
Kleinhandel mit Elektro- und Gaskühlschränken, 
Westbahnstraße 30 (9. 3. 1953). — Schulz Simon 
Josef, Großhandel mit Teppichen, Vorhängen, 
Dekorationsstoffen, Möbelstoffen, Decken und 
Posamenten, erweitert auf den Großhandel mit 
Watten, Wollen, Bettfedern und Daunen, Linden- 
gasse 53 (7. 12. 1953). — Seewann Nikolaus, Allein- 
inhaber der protokollierten Firma „Elmag“ Nikolaus 
Seewann, Handel mit Waren aller Art im großen 
unter Ausschluß von Lebens- und Futtermitteln, 
Lindengasse 53 (18. 3. 1953). — Stüber Franz, Klein- 
handel mit Haus- und Küchengeräten, Neubau- 
gürtel 4 (23. 12, 1953), — Wellischowitz Josef, Natur- 
enger und -händlergewerbe, Burggasse 39 


8. Bezirk: 

Halir, Dipl.-Ing. Otto, Handel mit sanitärem 
Installationsbedarf, Lerchenfelder Straße 44 (2. 12. 
1953). — Hammetter Karoline geb. Nendwich, Klein- 
handel mit Wein in Flaschen, erweitert auf den 
Kleinhandel mit gebrannten geistigen Getränken 
in handelsüblich verschlossenen Flaschen, Fla- 
schenbier, Soda- und Mineralwasser, Fruchtsäften, 
Konserven, Keks, Weinbeißern, Essenzen und 
Weingeist, Lenaugasse 18 (18. 12. 1959). — Liertzer 
Lothar, _Werbeberater, Lederergasse 11/23 (7. 4. 
1952). — Musil Johann, Groß- und ‚Kleinhandel mit 
Büromaschinen, Lange Gasse 65 (4. 12. 1953). — 
Petrasek Leopold, Kürschnergewerbe, Josefstädter 
Straße 63 (18. 11. 1953). — Thalinger Anna geb. 
Gschwandtner, Kleinhandel mit Christbäumen, 
Baumallee, Hernalser Gürtel, Ecke Laudongasse ab 
1. Baum (9. 12. 1953). — Wodrazka Irma geb. Kron- 
berger, Kleinhandel mit Mineralölprodukten, 
Zee" und Schmierstoffen, Alser Straße 43 (8. 12, 


9. Bezirk: 

Doll, Dipl.-Ing. Wilhelm, Großhandel mit Ma- 
schinenbestandteilen und Zubehör für Ingersoli- 
Rand-Geräte, erweitert um den Handel mit Treib- 
riemen, beschränkt auf die Erzeugnisse der Firma 


Ernst Siegling, Hannover, Spezialtreibriemen- 
fabrik G. m. b. H., erweitert auf den Großhandel 
mit technischen Chemikalien und Handel mit 


Präzisionswerkzeugen und Werkzeugmaschinen 
sowie mit deren Zubehör, Berggasse 21 (4. 1. 1954). 
— „Zellstoff- und Papierfabrik Frantschach AG“, 
Cellulose- und Papierfabrikation, Verwertung und 
Verarbeitung der anfallenden Neben- und Abfall- 
produkte sowie fabrikmäßige Erzeugung von Well- 
Pappe und Erzeugnissen daraus, Berggasse 7, hier 
beschränkt auf den büromäßigen Betrieb (29, 12. 
1953). — Pollacek Otto, Kleinhandel mit optischen 
Artikeln, Musikinstrumenten und deren Zugehör, 
Schirmen und Stöcken, Meßbändern und Glas- 
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schneidern, erweitert auf den Kleinhandel mit 
Lederwaren und Reißzeugen, Alserbachstraße 2 
(16. 1. 195%). — Schulmeister, Ing. Ges. m. b. H,, 
Fabrikmäßige Erzeugung von elektromedizinischen 
Apparaten, elektromedizinischen Geräten sowie 
Zubehör, Röntgenapparaten und Röntgengeräten 
sowie Zubehör, Mariannengasse 22 (18. 12. 1953). — 
Schwarcz Viktor & Co, Vermittlungsgesellschaft 
für Ein- und Ausfuhrgeschäfte, OHG, Ein- und 
Ausfuhrhandel mit Eisen, Stahl- und Metallwaren, 
deren Abfallprodukten sowie chemischen Pro- 
dukten, letztere unter Ausschluß von solchen, 
deren Verkauf an eine besondere Bewilligung 
(Konzession) gebunden ist sowie mit Nahrungs- 
und Genußmitteln, erweitert auf den Ein- und 
Ausfuhrhandel mit Waren aller Art, mit Ausschluß 
von Lebendvieh, Glasergasse 6 (15. 5. 1959). — 
Seidenglanz Oskar, Fabrikmäßige Erzeugung von 
Berufs- und Sportbekleidung, erweitert auf die 
fabrikmäßige Erzeugung von Berufs- und Sport- 
bekleidung und Konfektionswaren, Bekleidungs- 
gegenstände aller Art, Pasteurgasse 4=(9. 11. 1953). 
— Suttner Gottfried, Kleinhandel mit Sport- 
bekleidung, beschränkt auf Ballonseldenwaren, 
erweitert um den Kleinhandel mit Textilwaren 
aller Art, Strick- und Wirkwaren, einschlägigen 
Kurzwaren und Schneiderzugehör, Liechtenstein- 
straße 36 (20. 6. 1953). 


10, Bezirk: 

Kocian Franz Johann, Damenschneidergewerbe, 
Johannitergasse 2 (26. 10, 1953), — Köck Adolf 
Adalbert, Schlossergewerbe, eingeschränkt auf die 
Durchführung von Maschinenschlosserarbeiten, 
erweitert auf das Schlossergewerbe, Keplerplatz 12 
6. 1. 1954). — Ney Stanislaus, Erzeugung von 
Gummiwaren aller Art unter Ausschluß jeder 
Tätigkeit, welche einem an einen Befählgungs- 
nachweis gebundenen Gewerbe vorbehalten ist, 
Schleiergasse 17—21, Objekt 24 (22. 12. 1959). — 
Rynes Friedrich, Vermietung transportabler Wasch- 
maschinen unter Ausschluß einer Mietwasch- 
küche, Jagdgasse 29-31 (19. 12. 1953). — Snizek 
Josefine geb. Ehn, Kileinhandel mit Obst und 
Gemüse, erweitert um die Berechtigung zum 
Kleinhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
unter Ausschluß solcher, deren Verkauf an den 
großen Befähigungsnachweis gebunden ist, er- 
weitert auf den Kleinhandel mit Wasch- und Putz- 
mitteln, Haushaltungsartikeln, unter Ausschluß 
jener Waren, deren Verkauf an den großen Be- 
fähigungsnachweis gebunden ist, Troststraße 40 
(9. 9. 195). 

11, Bezirk: 

Albrecht Josef, Zuckerbäckergewerbe, Simme- 
ringer Hauptstraße 92 (13. 1. 1954). — Barth Alfred, 
Gewerbsmäßige Ausübung des unter Nr. 174.321 
erteilten Patentes, betreffend Einspanngerät für 
Durchschreibzwecke, Simmeringer Hauptstraße 105 
(17. 7. 1953). — Dvorak Helene geb. Vavrik, Klein- 
handel mit Parfümeriewaren, Toiletteartikeln, 
Haushaltungsartikeln und Papierwaren, soweit 
deren Verkauf nicht an den großen Befähigungs- 
nachweis gebunden ist, Grillgasse 20 (19. 11. 1953). 
— Herlitschka Anton, Glasergewerbe, Kaiser- 
Ebersdorfer Straße 2347 (23. 12. 1953). — Ketterer 
Stefanie geb. Franta, Radiomechanikergewerbe, 
eingeschränkt auf die Durchführung von Repa- 
raturen von Radioapparaten, Simmeringer Haupt- 
straße 71 (14. 10. 1953). — Litwin Jeannot, Schmelzen 
und Veredeln von Metallen auf chemischem Wege, 
Leberstraße E.Z. 2293 (4. 12. 1953), — Savonith 
Josef, Viktualienhandel, Simmeringer Haupt- 
straße 31 (25. 11, 1953), — Schey Zdenko, Gemischt- 
warenhandel im großen, erweitert auf den Ge- 
mischtwarenhandel im kleinen, mit Ausschluß 
jener Waren, deren Verkauf an eine besondere 
Bewillieung (Konzession) gebunden ist, Simme- 
ringer Hauptstraße 28 (3. 12. 1953). 


Gewerbeanmeldungen 
eingelangt in der Zeit vom 8. bis 13. Februar 1954 


in der M.Abt. 63, Gewerberegister. (Tag der An- 
meldung in Klammern.) 


1. Bezirk: 


Albrecht Franz, Alleininhaber der prot. Firma 
Franz Albrecht, Einzelhandel mit Damenwollstoffen, 
Seidentüchern und Seidenwaren, erweitert um den 


Verlustanzeige 
Der Dienstausweis Nr, 380 des VOK. Hedwig 


Reidinger ist in Verlust geraten. 
Er wird hiemit für ungültig erklärt. 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Kleinhandei mit Textilwaren aller Art, Strick- 
waren einschließlich Kurzwaren und Schneider- 
zugehör, Tuchlauben 14 (15. 12. 1953). — Braunstein 
Alfred Arthur, Handelsagentur, Wollzeile 24 (5. 8. 
1959). — Dacia, Mineralölprodukte Aktiengesell- 
schaft, Ausfuhr- und Durchfuhrhandel mit Rohöl 
und sämtlichen Erdöldestillaten und -derivaten 
einschließlich aller der aus dem Erdöl gewonnenen 
chemischen Produkte sowie Treibstoffen aller Art, 
ohne Rücksicht auf das Ausgangsprodukt, erwei- 
tert um den Einfuhrhandel mit Rohöl und sämt- 
lichen Erdöldestillaten- und -derivaten einschließ- 
lich aller der aus dem Erdöl gewonnenen chemi- 
schen Produkte sowie Treibstoffen aller Art, ohne 
Rücksicht auf das Ausgangsprodukt, Schubert- 
ring 927 (18. 12. 1953). — Dahlen, Kommanditgesell- 
schaft, Spirituosen- und Weingroßhandelsgesell- 
schaft, . Großhandel mit Spirituosen, Fruchtsäften 
und Süßmosten, beschränkt auf die Erzeugnisse der 
Firma Likörfabrik Dahlen, Inhaber Karl Dahlen 
in Wiener Neustadt, erweitert um den Handel mit 
Spirituosen, Fruchtsäften und Süßmosten in han- 
delsüblich verschlossenen Flaschen und Gebinden 
sowie Kleinhandel mit Wein in handelsüblich ver- 
schlossenen Flaschen, Marc Aurel-Straße 3 (5. 12. 
1953). — Demek und Sandner, OHG, Kieinhandel 
mit Textilmeterwaren, Schürzen, einschlägigen 
Kurzwaren und Wolle, erweitert um den Klein- 
handel mit Strick- und Wirkwaren, erweitert um 
den Kleinhandel mit Textilwaren aller Art, Fleisch- 
markt 18 (5. 12. 1959). — Drahy Josef Anton, Klein- 
handel mit Nähmaschinen, Fahrrädern und deren 
Bestandteilen, unter Ausschluß jener Waren, deren 
Verkauf an den großen Befähigungsnachweis ge- 
bunden ist, Schulerstraße 19 (24. 6. 1953). — Jugend- 
fein Franz Josef, Buchsachverständigen- und 
Bücherrevisorengewerbe, Stephansplatz 8 a/ıl/9 
(7. 10. 1953). — Kamitz Josef, Kleinhandel mit be- 
legten Broten, Gebäck, Brot, Wurst- und Wurst- 
waren, Käse, Fischmarinaden, Fischkonserven, 
Obst, Süßwaren, alkoholfreien Erfrischungsgeträn- 
ken und Flaschenbier im Rahmen eines Büfett- 
betriebes, beschränkt auf den Verkauf an die An- 
gestellten des Postsparkassenamtes, erweitert um 
den Kleinhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, 
Georg Coch-Platz 4, Postsparkasse (4. 12. 1953). — 
Klamet Michael, Einzelhandel mit Elektromate- 
rialien und Beleuchtungskörpern, erweitert um den 
Kleinhandel mit Metallwaren, diese beschränkt auf 
Haus- und Küchengeräte, Parkring 12 (Ecke Weih- 


burggasse) (15. 1. 1954). — Mautner & Co. OHG, 
Großhandel mit Strick- und Wirkwaren, textilen 
Kurzwaren, Salzgries 17 (5. 10. 1953). — Pruscha 


Johann, Großhandel mit Waren aller Art, mit Aus- 
schluß solcher, deren Verkauf an eine besondere 
Bewilligung (Konzession) gebunden ist, Seiler- 
stätte 19 (15. 12. 1953). — Steinhuber Edeltraut geb. 
Tomanek, Damenschneidergewerbe, Freyung 3 
(3. 12. 1953). — Stockert Theresia geb. Kuhn, Klein- 
handel mit Galanterie-, Bijouterie- und Leder- 
waren sowie kunstgewerblichen Artikeln aus Glas, 
Porzellan, Holz, Eisen, Kunststoffen und Textilien, 
ferner Parfümeriewaren, Wasch- und Putzmitteln, 
Haushaltungsartikeln und Materialwaren, Woll- 
zelle, Passage 4 (1. 12. 1959). — Wasenecker Erich, 
Alleininhaber der Fa. Ernst Petter, Strick- und 
Wirkwarenvertrieb, Großhandel mit Textilwaren 
aller Art, Rudolfsplatz 3 (19. 11. 1953). — Weiniger A. 
& Co., OHG, Handel mit Fahrrädern, Fahrrad- und 
Motorradzubehör, eingeschränkt auf den Groß- 
handel mit Fahrrädern, Fahrrad- und Motorrad- 
zubehör, erweitert um den Handel mit Motor- 
rädern sowie deren Bestandteilen, Bäckerstraße & 
(18.. 12. 1953). 


2. Bezirk: 


Kotliöka Franz, Kleinhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln, Wasch- und Putzmitteln, Haus- 
haltungsartikeln und Parfümeriewaren, Alliierten- 
straße 7 (8. 9. 1953). — Lejcka Karl, Kleinhandel mit 
Obst und Gemüse, erweitert um den Kleinhandel 
mit Nahrungs- und Genußmitteln, unter Ausschluß 
solcher, deren Verkauf an den großen Befähi- 
gungsnachweis gebunden ist, Franzensbrücken- 
straße 1, Bauhof der Praterverwaltung (21. 12. 1953). 
— Ruhm Adolf, Kleinhandel mit Naturblumen, 
Obst und Gemüse, erweitert um den Kleinhandel 
mit Kartoffeln, Zwiebeln, Knoblauch, Pilzen, Agru- 
men und Südfrüchten, unter Ausschluß solcher, 
deren Verkauf an den großen Befähigungsnach- 
weis gebunden ist, Vorgartenmarkt (8. 12. 1953). — 
Schörgmeier Franz, Alleininhaber der Firma Franz 
Schörgmeier, Handel mit Kraftfahrzeugbestand- 
teilen und Zubehör Wien—Graz, Einzelhandel mit 
gebrauchten und neuen Kraftfahrzeugbestand- 
teilen und Zubehör, erweitert um den Handel mit 
Kraftfahrzeugen, Hollandstraße 6 (8. 12. 1953). 


3. Bezirk: 


Biriez Paula geb. Illeditsch, Kleinhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln, Reisnerstraße 14 
(29. 12. 1953). — Graf Gustav, Großhandel mit Reis- 
stroh, Radetzkystraße 5 (13. 1. 1954). — Med J. OHG, 
Kleinhandel mit Waschmaschinen, Ungargasse 21—23 
(15. 12. 1953). 


4. Bezirk: 


Dorfinger Friedrich, Marktfahrergewerbe, be- 
schränkt auf den Kleinhandel mit Textilwaren, 
Haus- ‘und Küchengeräten sowie Schuhen, Bel- 
vederegasse 6 (13, 1. 1954). — Fichtenbauer Johann, 
Kleinhandel mit Obst, Gemüse, Agrumen, Kar- 
toffeln, Zwiebeln, Knoblauch, Obst- und Gemüse- 
konserven, Essig, Senf, Suppenwürze und fertigen 
Suppen in fester Form, Eiern, Butter, Hülsen- 
früchten, Große Neugasse 16 (3. 12. 1953). — Fortin 
Maria geb. Maximovicz, Kleinhandel mit Textil- 
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waren, Strick- und Wirkwaren, Wäsche, Wolle und 
textilen Kurzwaren, Graf Starhemberg-Gasse 17 
(20. 10. 1953). — Fürnhammer Theresia geb, Fabian, 
Kleinhandel mit Christbäumen und Reisig, Ressel- 
park (7. 12. 1953). — Gruden Friedrich Wilhelm, 
Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den Handel 
mit Obst, Gemüse, Erdäpfeln, Zwiebeln, Knoblauch, 
Eiern, Butter, Geflügel (ohne Ausschrotung), 
Beeren und Schwämmen, Wiedner Gürtel 28 (2. 12. 
1953). — Lakatos Stefan, Großhandel mit Obst, Ge- 
müse und Agrumen, Naschmarkt (15. 9. 195). — 
Landrichter Michael, Anstreichergewerbe, Schaum- 
burgergasse 11 (27. 11. 1959). — Mair, Ing. Hugo, 
Ein- und Ausfuhrhandel mit Waren aller Art, unter 
Ausschluß derjenigen, deren Verkauf an den 
großen Befähigungsnachweis gebunden ist, Gold- 
eggasse 7 (1. 10. 1953). — Markert Maria geb. Dostal, 
Kleinhandel mit Damenstoflen, Strick- und Wirk- 
waren, Margaretenstraße 22 (16. 11. 1953). — Noe 
Josef, Kleinhandel mit Strick- und Wirkwaren, 
Textilien, Wolle und Garnen sowie einschlägigen 
Kurzwaren, Südtiroler Platz 8 (26. 11. 1953). — Sailer 
Anton, Kleinhandel mit Linoleum und Teppichen, 
Fußboden- und Tischbelag sowie Matten aus 
Gummi, erweitert um den Kleinhandel mit Vor- 
hängen, Vorhang- und Dekorationsstoffen, Tisch- 
und Bettdecken, Wiedner Hauptstraße 40 (30. 11. 
1953). 


5. Bezirk: 


Breier Rudolf, Repassierwerkstätte, Sieben- 
brunnengasse 39 (9. 9. 1959). — Holzer Johann, 
Kleinhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, mit 
Ausschluß solcher, deren Verkauf an den großen 
Befähigungsnachweis gebunden ist, Siebenbrunnen- 
feldgasse 28 (20. 11. 1953). — Mayer Franz, Klein- 
handel mit Parfümeriewaren und Haushaltungs- 
artikeln, mit Ausschluß jener Artikel, deren Ver- 
kauf an den großen Befähigungsnachweis gebun- 
den ist, Matzleinsdorfer Platz, in der Front Rein- 
prechtsdorfer Straße, Stiege 7 (mittleres Lokal) 
(25. 7. 1953). — Memminger Franz, Marktfahrer- 
gewerbe, beschränkt auf den Handel mit Obst, 
Gemüse, Erdäpfeln, Agrumen, Eiern, Butter, Wild- 
bret und Geflügel, Christbäumen, erweitert um das 
Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den Handel 
mit Waldprodukten, Schönbrunner Straße 49 (21. 12, 
1953). — Miynek Alois, Kleinhandel mit Radio- 
apparaten, deren Bestandteilen und Zubehör sowie 
mit Elektrogeräten und Elektromaterialien, Ham- 
burgerstraße 8/5 (23. 11. 1953). — Palda Helene geb. 
Pyrtek, Alleininhaber der prot. Fa. Leopold Palda, 
Glasschleifer- und Glasbelegergewerbe, ein- 
geschränkt auf die Schleiferei von Hohlglaswaren, 
Einsiedlerplatz 4 (17. 11. 1953). — Reitbauer Johann, 
Kleinhandel mit Eiern, Butter, Käse und Topfen, 
Wildbret- und Geflügelhandel (Ausschrotung), er- 
weltert um den Kleinhandel mit Obst, Margareten- 
straße 123 (14. 12. 1953). — Saliger Rudolf, Klein- 
handel mit Strick- und Wirkwaren, Schals und 
Krawatten, mit der Beschränkung auf die Aus- 
übung in Verbindung mit dem Kleidermacher- 
gewerbe, Kettenbrückengasse 5 (21. 3. 190). — 
Tuschak‘ Gerold, Repassierwerkstätte, Schwarz- 
horngasse 11 (31. 7. 1953). 


6. Bezirk: 


Baätaf Johann, Herrenkleidermachergewerbe, 
Schmalzhofgasse 1411/37 (31. 12. 1953). — Esterwitsch 
Johann, Kleinhandel mit Strick- und Wirkwaren, 
Herren-, Damen- und Kinderwäsche, Mariahilfer 
Straße 45 (21. 12. 1953). — Haim Leo Heinrich, Klein- 
handel mit Parfümeriewaren, Toiletteartikeln, 
Wasch- und Putzmitteln und Haushaltungsartikeln, 
Bienengasse 5 (21. 11. 1953). — Herricht Karl, Obst- 
und Gemüserohsafterzeugung, Mariahiifer Straße 1b 
(20. 11. 1953). — Kolber Wilhelmine geb. Rath, Be- 
trieb einer elektrischen Wäscherolle, Millergasse 41 
(15. 12, 1953), — Kolber Wilheimine geb. Rath, Über- 
nahmestelle von Arbeiten für die Gewerbe der 
Chemischputzer, Wäscher, Wäschebügler und Fär- 
ber, Millergasse 41 (15.-12. 1953). — Prinz Wilhel- 
mine geb, Lang, Wäscheschneidergewerbe, Joa- 
nelllgasse 12 (4. 1. 1954). — Schiller & Co. KG, 
Großhandel mit Holz, Linke Wienzeile 10 (1. 12. 
1959). — Winston Paul, Großhandel mit Beleuch- 
tungskörpern, Radioapparaten, Elektromaterial, 
Elektrogeräten, Elektrebestandteilen und Elektro- 
geschirr, Marlahilfer Straße 7 (23. 12. 1953). 


7. Bezirk: 
Franz, Dkfm. Johann, Herrenkleidermacher- 
gewerbe, Apollogasse 4/7 (19. 1. 1954). — Günther 


Antonia geb. Kalla, Gewerbsmäßiges Schneiden 
von belichteten, zur Vorführung bestimmten Fil- 
men, unter Ausschluß solcher Arbeiten, die an eine 
besondere Bewilligung (Konzession) gebunden sind, 
Kandlgasse 24/5 (7. 1. 1954), — Herrmann Antonia 
geb. Höldrich, Durchführung von Reklame-Wirt- 
schaftswerbung mittels Plakatanschlägen, Werbe- 
aufschriften und Schaukästen (Aushängekästen) an 
gemieteten Piätzen an Häusern, sonstigen Gebäu- 
den, Planken, Einzäunungen u. dgl., Schottenfeld- 
gasse 5 (28. 12. 1959). — Holub Karl, Großhandel mit 
Textilwaren, Strick- und Wirkwaren sowie Handel 
mit feinmechanischen und optischen Geräten, 
Fieberthermometern und Handel mit optischen 
Geräten und Bedarfsartikeln ' für Kino- und 
sonstige Lichtbildzwecke, Siebensterngasse 31 (8. 1. 
1054). — Hunger Berta geb. Burian, Friseur- 
gewerbe, Schottenfeldgasse 40 (5. 1. 1954). — Kulka 
Johann, Kleinhandel mit Nahrungs- und Genuß- 
mitteln, Stiftgasse 6 (3. 11. 1953). — Steiner Sig- 
mund, Ledergalanteriewarenerzeugergewerbe und 


Taschnergewerbe, Stiftgase 239 (22. 1. 19549). — 
Straub Katharina geb. Jost, Repassieren von 
Strümpfen, Zieglergasse 60 (5. 1. 1954). — Walzer 


Gertrude, Kleinhandel mit belegten Brötchen, 
Kanditen, Schokoladen, Zuckerbäckerwaren, alko- 


holfreien Erfrischungsgetränken, Speiseeis und 
Obst, Marlahilfer Straße 70, Büfett im Marla 
Theresien-Kino (29, 12, 1953). 

8. Bezirk: 


Fridetzky Josef, Anstreichergewerbe, Lerchen- 
felder Straße 128 (13. 7. 1953), — Haas Alexander, 
Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den Klein- 
handel mit Textilmeterwaren und einschlägigen 
Kurzwaren, Buchfeldgasse 16/8 (7. 9. 1953). — Sauruck 
Karl, Kleinhandel mit Artikeln der Photobranche, 
feinmechanischen Artikeln und optischen Geräten 
für Kino- und sonstige Lichtbildzwecke, Lerchen- 
felder Straße 16 (3. 12. 1953), 


9. Bezirk: 


Adam Rudolf, Kleinhandel mit Mehl, Grieß, 
Bröseln, Hefe und Teigwaren, erweitert um den 
Kleinhandel mit Schokoladen, Kanditen, Zucker- 
bäckerwaren, Backpulver, Puddingpulver und 
Fruchtsäften, Lustkandligasse 6 (18. 1. 1954). — Bern- 
hard Erika geb. Krema, Großhandel mit landwirt- 
schaftlichen Maschinen, erweitert um den Handel 
mit Waren aller Art, mit Ausnahme jener, deren 
Verkauf an eine besondere Bewilligung (Konzes- 
sion) gebunden ist, Grünentorgasse 17/5 (11. 6. 1958). 
— Nemec Johann, Fleischergewerbe, Kolingasse 6 
(Wasagasse 3) (8. 12. 1953). — Reimer, Ing. Erich, 
Planung und Aufstellung von Zentralheizungs-, 
Warmwasserbereitungs- und Lüftungsanlagen, 
Sporkenblühelgasse 1 (7. 1. 1954). — Schulz, Dipl.-Ing. 
Hubert, Erzeugung von Schuheinlagesohlen, mit 
Ausschluß jeder an einen Befähigungsnachweis ge- 
bundenen Tätigkeit, Alser Straße 26 (22. 12. 1953). — 
Sturm Franz, Handel mit Fahrrädern, ihren Be- 
standteilen und Zubehör, unter Ausschluß des Han- 
dels mit den in der Artikelliste BGBl. Nr. 326/34 
angeführten Waren, erweitert um den Einzelhandel 
mit Sportartikeln, unter Ausschluß jeder Art von 
Sportbekleidung, erweitert um den Kleinhandel 
mit Sportbekleldungsgegenständen, erweitert um 
den Kleinhandel mit Motorrädern, deren Bestand- 
teilen, Autobestandteilen und Sportschuhen, Alser- 
bachstraße 29 (2. 2. 1954). — Vuletic Ivan, Markt- 
fahrergewerbe, eingeschränkt auf den Kleinhandel 
mit Strick- und Wirkwaren, Türkenstraße 23/19 
(4. 1. 1954). 


10. Bezirk: 


Fous Friedrich, Repassieren von Strümpfen, 
Raaber Bahn-Gasse 6 (28. 11. 1953). — Macho Fried- 
rich, Großhandel mit Radioapparaten und Elektro- 
waren, Quellenplatz 2 (5. 1. 1954). — Marvan Fer- 
dinand Heinrich, Planung und Aufstellung von 
Anlagen zur Erzeugung und Verwertung künst- 
licher Kälte, Gellertgasse 55 (15. 12. 1953). — Marvan 
Ferdinand Heinrich, Planung und Aufstellung von 
Zentralheizungs-, Warmwasserbereitungs- und Lüf- 
tungsanlagen, Gellertgasse 55 (18. 1. 1954). — Schölß 
Wilhelmine geb. Weber, Wäscher- und Wäsche- 


büglergewerbe, Angeligasse 54 (7. 1. 1954). — Wrzaf” 


Leopold, Kleinhandel mit Obst, Gemüse, Agrumen, 
Erdäpfeln, Obst- und Gemlsekonserven, sStüd- 
früchten, Essig, Senf und Suppenwürze, erweitert 
um den Kieinhandel mit Nahrungs- und Genuß- 
mitteln, Wasch- und Putzmitteln und Haushal- 
7 Gudrunstraße 55—103, Kiosk im Hof 


11. Bezirk: 


Leon Aszkenazy, Kleinhandel mit Schuhen und 
Schuhzubehör, Simmeringer Hauptstraße 83 (26. 11. 
1953). — Blaschke Oskar Franz, Vulkanisiergewerbe, 
Schmidgunstgasse 57 (18. 1. 1954). — Blaschke Rosa 
geb. Bezzon, Erzeugung von Hausschuhen ohne 
Verwendung von Leder und unter Ausschluß jeder 
handwerksmäßigen Tätigkeit, Schmidgunstgasse 51 
(18, 1. 1954). — Witera Edmund, Handel mit Haus- 
und Küchengeräten, erweitert um den Kleinhandel 
mit Leder- und Bijouteriewaren, Simmeringer 
Hauptstraße 74 (18. 1. 1954). 


12. Bezirk: 


Dohnal Franz Josef, Kleinhandel mit Grab- 
steinen, Hervicusgasse, Parzelle 511/1 (E.Z. 380 
— Hetzendortf), (10. 10. 1953). — Knor Walter, Han- 
del mit Leder und Schuhzubehör, Schönbrunner 
Straße 283 (16. 12. 1953). — Paletek Anna, Damen- 
filzhutmacher- und Strohhuterzeugergewerbe, 
Schönbrunner Straße 178 (17. 11. 1959). — Riegler 
Anton, Handel mit Schnittholz, erweitert um den 
Kleinhandel mit festen Brennstoffen, erweitert um 
den Handel mit Schnittholz sowie Kleinhandel mit 
festen Brennstoffen und Christbäumen, Sageder- 
gasse 4 (1. 12. 1953). — Skalicky Leopoldine geb. 
Herberger, Kleinhandel mit Besen, Reibtüchern 
und Reibbürsten, Karl Löwe-Gasse 8 (28. 10. 1953). 


13, Bezirk: 


Apenzeller Hans Heinz, Alleininhaber der prot. 
Fa. „Johann Apenzeller“, Kleinhandel mit Nah- 
rungs- und Genußmitteln, Lainzer Straße 152 
(21. 12. 1953). — Laubeneder Ing. Walther, Groß- 
handel mit chemischen Produkten, eingeschränkt 
auf chemische Kraftstoffzusätze, Wattmanngasse 9 
(. 11. 1953). — Lorenz Anton, Gemischtwaren- 
kleinhandel, Hermesstraße 36 F (25. 6. 193). — Till 
Anna Antonia geb. Schneider, Kleinhandel mit 
Textilien, Wirk- und Strickwaren, Kurzwaren, Wolle 
und Schneiderzugehör, Auhofstraße 147 (27. 11. 1953). 
— Till Anna Antonia geb. Schneider, Knopfpressen, 
Endeln, Ajourieren, Knopflöchernähen, Auhof- 
straße 147 (27. 11. 1953). — Till Anna Antonia geb. 
Schneider, Repassieren von Strümpfen, Auhof- 
straße 147 (27. 11. 1953). 
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14. Bezirk: 


Haydn Albrecht, Kleinhandel mit Spiel-, Korb- 
und Kurzwaren, Linzer Straße 29, Haus 90 6, 11, 
— Lambrechter Eleonore, Kleinhandel mit 

Strick-, Wirk- und Kurzwaren, Linzer 
Straße 74 (18. 12. 1953), — Pendi Christine geb, 
Handlos, Kleinhandel mit Kanditen, Zuckerbäcker- 
waren, Schokoladen, alkoholfredien Erfrischungs- 
getränken, Fruchtsäften, Marmeladen und Gefro- 
renem, Weinzierlgasse 2 (5. 1. 1954), — Schimon 
August, Handelsvertretung für Haus- und Küchen- 
geräte, Spielwaren, Bücher und Zeitschriften, er- 
weitert auf Handelsagentur, Penzinger Straße 45 
(7. 1. 1954). — Staniek Herta Theresia, Pferdefleisch- 
und Pferdewurstwarenverschleiß, Purkersdortf, 
Hauptplatz 13 (16. 11. 1959), — Trethan Leopold 
Christian, Kieinhandel mit Papier-, Galanterie- 
und Kurzwaren sowie Rauchrequisiten in Verbin- 
dung mit einer Tabaktrafik, Amortgasse, Ecke 
Märzstraße, Kiosk (23. 11. 1953). — Vorältek Dipl.- 
Ing. Anton Josef, Technisches Büro (Projektierung, 
Berechnung, Planverfassung und Beratung) für 
Maschinenbau und Elektrotechnik, Hadikgasse 54 a/4 
(9, 11. 1953). — Zehetgruber Katharina geb. Rudin- 
ger, Kleinhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, 
Wasch- und Putzmitteln, Haushaltungsartikeln, Pe- 
troleum und Spiritus, Jupiterweg 41 (28. 12. 1953). 


15. Bezirk: 


Cravos Carlo, Obsthandel, erweitert um den Groß- 
handel mit lebenden Schnecken, erweitert um den 
Großhandel mit Konserven, Mareschgasse 7 (16. 12, 
1953). — Divisovski Rosa geb. Winkler, Kleinhandel 
mit Schuhen und Schuhzubehör, Mariahilfer 
Straße 209 (17. 11. 1953). — Ivenz Franz, Kleinhandel 
mit Brot, Gebäck, Backwaren, Bröseln, Teigwaren, 
Hefe und Mahlprodukten, Meiselmarkt (14. 12. 
1953). — Kutschera & Co., „Minora“ Metallwaren- 
erzeugung, KG, Gürtlergewerbe, Graumanngasse 37 
(8. 12. 1953). — Leisenberger Josef Anton, Spielzeuß- 
herstellergewerbe, Hütteldorfer Straße 14 (14. 12. 
1953), — Worliczek Marie geb. Meixner, Kein 
handel mit Lebensmitteln, mit Ausnahme von obst, 
Gemüse, Kartoffeln, Wildbret, Geflügel, frischen 
Fischen, Wurst- und Selchwaren, Kanditen, Fla- 
schenweinen und allen Waren, deren Verkauf ve; 
den großen Befähigungsnachweis gebunden ist, 
Meiselmarkt (12. 11. 1953). 


16. Bezirk: 


Bauer August, Kleinhandel mit Mehl, Grieß, BES 
und Nudeln, erweitert um den Kleinhandel m 
Kanditen und Zurkerbäckerwaren, Ottakringer 
Straße 152 (26. 1. 1954). — Koch Rudolf, Fielschert 
gewerbe, Römergasse 27 (30. 11. 1953). — Krier 
Johann, Tischlergewerbe, Hasnerstraße 161 6. 1 
1954). — Mychalewicz Maria geb. Janousek, Friseur- 
gewerbe, Ottakringer Straße 128 (5. 1. 1954). — Pross 
Adolf, Drechslergewerbe, Paletzgasse 10 (4. 1. 1050): 
— Püsch! Bertas Erbin & Co., OHG, Glaser- 
Glasschleifergewerbe, Koppstraße 2 (12. 1. 19 im 
— Raschka Johann, Radiomechanikergewerbe, ie 
brechtskreithgasse 6 (28. 12. 1953). — Springer AOrE 
geb. Pöschl, Kommissionshandel mit Wein, Ba 
chenfelder! Gürtel 49 (6. 1. 1954), — Strodi Ste an, 
Kleinhandel mit Eisen, Eisenwaren, Metallen, Hat 
und Küchengeräten, Glas, Porzellan und u 
Ottakringer Straße 166 (20. 11. 1953). — witek 2 rt 
Wäscher- und Wäschebüglergewerbe, eingeschr ie 
auf das Spannen und Bügeln von Vorhängen, 
Koppstraße 74 (20. 1. 1954). 


17. Bezirk: 


Herrenkleidermachergewerbe, 
Weidmanngasse 16 (4. 1. 1954). — Cerny Franz, Han- 
del mit Obst- und Grünwaren, erweitert um den 
Kleinhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, 
Wasch- und Putzmitteln und Haushaltungsartikeln, 
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usschluß solcher, deren Verkauf an eine be- 
ars Bewilligung (Konzession) gebunden ist, 
Hernalser Hauptstraße 107 (18. 1. 1954). — Dalsasso 
Rosa geb. Lorenzi, Kleinhandel mit Messerschmied- 
waren, Schlittschuhen, Feuerzeugen, Gasanzündern, 
Fleischmaschinen, Mohnmühlen, Kaffeemühlen, 
Bröselmühlen, Tellerschneidmaschinen aller Art 
sowie deren Bestandteilen, Hernalser Haupt- 
straße 161 (14. 1. 1954). — Fein Karl, Fleischer- 
gewerbe, Sautergasse 14 (4. 1. 1954). — Kerschbaum 
Leopold, Kleinhandel mit Schuhen und Schuh- 
zubehör, Hernalser Hauptstraße 25 (4. 1. 1954). — 
Laaber Paul, Tapezierer»und Bettwarenerzeuger, 
Gschwandnergasse 40 (4. 1. 1954). — Nißler Anton, 
Kleinhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, 
Wasch- und Putzmitteln, Haushaltungsartikeln, 
Kastnergasse 5 (22. 12. 1953). Reichel Hertha, 
Photographengewerbe, Ottakringer Straße 60 (11. 1. 
1954). — Schedivy Wilhelm, Kartonagewaren- 
erzeugergewerbe, Lobenhauerngasse 26 (11. 12. 1953). 


18. Bezirk: 


Schuberth Rosa geb. Platzer, Kleinhandel mit 
Parfümeriewaren, Toilette- und Haushaltungs- 
Artikeln, mit Ausschluß jener Artikel, die an den 
großen Befähigungsnachweis gebunden sind, Kreuz- 
Kasse 32 (2. 12. 1953), — Tader Josef, Kleinhandei 
mit Nahrungs- und Genußmitteln, Wasch- und 
Putzmitteln, Haushaltungsartikeln, Anastasius 
Grün-Gasse 13 12. 1953). Zuckermann, 
Maschinenfabrik, Verkauf von _Betriebs- 
stoffen an Kraftfahrer im Betrieb einer Tankstelle, 
auf drei Zapfauslässe begrenzt, Anastasius Grün- 


Gasse 24 (1. 12. 1953). - 
19. Bezirk: 


Burger, Dr. Ernst, Großhandel mit technischen 
Chemikalien, Lacken, Farben, Anstreicherbedarf, 
pflanzlichen und tierischen Ölen und Fettstoffen 
für technische Zwecke, Greinergasse 30I1 (10. 12, 
1953). — Fenyvesi Eugen, Weingroßhandlung, KG, 
Großhandel mit Wein, Sekt und gebrannten gei- 
stigen und nichtalkoholischen Getränken in ver- 
schlossenen Gefäßen und Gebinden sowie mit 
Nahrungs- und Genußmitteln, Döblinger Haupt- 
straße 3 (8. 10. 1953). — Haunschmidt Alexander, 
Handelsvertretung, beschränkt auf landwirtschaft- 
liche Produkte, Glatzgasse 4 (4. 1. 1954). — Inführ 
Karl, Erzeugung von SüÜß- und Wermutwein, 
Probusgasse 1 (28. 1. 1954). — Kleinegger Johann, 
Spenglergewerbe, Sieveringer Straße 82 (11. 12. 
1953). — Krc Karl Johann, Malergewerbe, Schegar- 

asse 14a (29. 12. 1953). — Krejci & Co, OHG, 

hlossergewerbe, Sollingergasse 9 (12. 12. 1953). — 

Neugebauer Marie, Kleinhandel mit Kerzen und 
Zündern, Wildgrubgasse 4, Kanzlei des Heiligen- 
städter Friedhofes (19. 12, 1953), — Wenzowsky 
Maria geb. Haberl, Großhandel mit Südfrüchten, 
mit Ausschluß solcher, deren Verkauf an den 
‘großen Befähigungsnachweis gebunden ist, Hei- 
ligenstädter Straße 9 (29. 12. 1953). 


20. Bezirk: 


Boden Ernestine geb. Fasching, 

- Obst, Gemüse, Kartoffeln, Zwiebel, Knoblauch, 
ef Essiggemüse, Eiern, Waldprodukten, Hülsen- 

früchten, Südfrüchten und Trockenfrüchten unter 

Auschluß von solchen Waren, deren Verkauf an 

den großen Befähigungsnachweis gebunden ist, 

Dresdner Straße 76 (26. 10. 1953). — Dukes Jolante 

geb. Schuster, Kleinhandel mit Damen- und 

Kinderkonfektionswaren (Oberbekleidung), erwei- 

tert auf den Kleinhandel mit Wirkwaren und ein- 

schlägigen Kurzwaren, Hannovergasse 4 (16. 11. 

1 Jäger Johann, Herrenkleidermacher- 

gewerbe, Treustraße 47 (4. 1. 1954). — Mayer Marie, 
Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den Verkauf 
von Papierwaren (ausgenommen Planeten), von 
. Holzwaren und Rauchrequisiten, Kanditen, Speise- 
eis und -alkoholfreien Getränken sowie auf den 
Kleinhandel mit Spielwaren, Strick-, Wirk-, Tex- 
tilwaren und Wäsche, Hannovergasse 7/V10 (30. 12. 
1953). — Tojka Amalia, Marktfahrergewerbe, be- 
schränkt auf den Kleinhandel mit Textilwaren, 
Strick- und Wirkwaren und einschlägigen Kurz- 
waren (Nähmittel, Drucker, Knöpfe, Einzieh- 
gummi, Bänder und Spitzen), Staudingergasse 14/35 


(19. 1. 1954). 
21. Bezirk: 


Jandl, Dipl.-Ing. Franz, Groß- und Kleinhandel 
mit Christbäumen, Kagran, Am langen Felde 23 
@. 12, 1953). Kuntner Hildegard geb. Varga, 
Kleinhandel mit Haus- und Küchengeräten, Kalser- 
mühlen, Sinagasse 29 (5, 12. 1953). — Matis Johann, 
Großhandel mit Metallen, Kalsermühlen, Schüttau- 
straße 47 (30. 11, 1953). — Matis Johann, Handels- 
vertretung, 
11, 1953). — Scholz Adalbert Rudolf, Einzelhandel 
as Elektrogeräten, Radioapparaten und deren Be- 
standteilen sowie Schallplatten, erweitert um den 
Kleinhandel mit Nähmaschinen und deren Zubehör 
sowie mit Fahrrädern, Kagran, Steigenteschgasse 16 
.@. 1. 1954). — Schütz Anna geb. Ertl, Kleinhandel 
mit Fischkonserven, Gabelbissen und Marinaden 
sowie mit Fischen, erweitert um den Kleinhandel 
mit Essig, Essiggemüse, Senf, Eiern und Speiseöl, 

Jedleseer Straße #9 (20. 1. 1954). 

22. Bezirk: 

Pospisil Josef Johann, Kleinhandel mit Mehl, 
Hefe und Bröseln, erweitert um den Kleinhandel 
a Kanditen, Schokoladen, Zuckerbäckerwaren, 
eigwaren, Grieß, alkoholfreien Erfrischungs- 
#etränken und Speiseeis, Stadlau, Am Bahnhof 2 


(21. 12, 1953). 
23. Bezirk: 


geb. Heckl, Bäckergewerbe, Moos- 
10, 1953). — Hradil Anton, Fleischer- 


fer) 


r. 
D 
N 


ZI Se 


Fensl Barbara 
brunn 46 (ı. 


Kaisermühlen, Schüttaustraße 47 (30., 


gewerbe, Klein-Neusiedi 21 (10. 12. 1953). 
Kruckenfellner Theresia geb. Brunnhauser, Klein- 
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln, Wasch- 
und Putzmitteln und Haushaltungsartikeln, Ober- 
Laa, Hauptstraße 6 (15. 12. 1953). 


24. Bezirk: 

Geri Johanna, Kleinhandel mit Waren aller Art 
mit Ausschluß solcher, deren Verkauf an eine be- 
sondere Bewilligung (Konzession) gebunden ist, 
Hinterbrühl, Eichbergstraße 2 (5. 1. 1954). — Mikl 
Franz, Anstreicher, Schilder- und Schriftenmaler, 
erweitert auf das Malergewerbe, Brunn am Ge- 
birge, Wiener Straße 6 (22. 1. 1954). — Tuschl Jo- 
hann, Handelsvertretung, Mödling, Johannessteig 4 
(12. 12, 1953). — Valenta Josef, Kleinhandel mit Kan- 
diten, Biedermannsdorf, Ortsstraße 1 (23. 1. 1954). 

25. Bezirk: 

Frühauf Rosa, Kleinhandel mit Obst, Gemüse, 
Kartoffeln, Agrumen, Waldprodukten, Obst- und 
Gemüsekonserven, Perchtoldsdorf, Wiener Gasse 20 
(15. 12. 1953). — Gamisch Anna, Handel mit Kolonlal- 
und Spezereiwaren, gebrannten geistigen Geträn- 
ken in verschlossenen Gefäßen, erweitert auf den 
Einzelhandel mit Flaschenbier, Flaschenweinen und 
Haushaltungsartikeln, erweitert auf den Klein- 
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln, Wasch- 
und Putzmitteln, Haushaltungsartikeln und Tollette- 
artikeln, Inzersdorf. Dr. Schober-Straße 84 (22. 1. 
1954). — Greiner Marie, Darmgroßhandel, erweitert 
auf den Großhandel mit Fleischereibedarfsartikeln 
und Gewürzen, Perchtoldsdorf, Elisabethstraße 26 
(8. 1. 1954), — Klein Stefan, Marktfahrergewerbe, 
beschränkt auf den Handel mit Obst, Gemüse, 
Blumen, Agrumen, Kartoffeln, Eiern und Butter, 
Vösendorf, Untere Ortsstraße 48 (7. 11. 1953). 
Marsat Otto, Handel mit Baumaterialien, Atzgers- 
dorf, Kirchfeldgasse 3 (7. 1. 1953). — Russo Alfred, 
Ein- und Ausfuhrhandel mit technischen Ölen und 
Fetten, erweitert auf den Ein-, Aus- und Durch- 
fuhrhandel mit Waren aller Art, unter Ausschluß 
solcher, deren Verkauf an eine besondere Bewil- 
ligung (Konzession) gebunden ist, Mauer, Ölzelt- 
gasse 3 (30. 1. 1954), — Schöny August, Kleinhandel 
mit Brennholz, Breitenfurt, Hochroterd 22 (7. 12. 
1953). — Smolik Johann, Bäckergewerbe, Vösendort, 
Triester Straße 221 (1. 6. 1953). — Straka Franz, 
Kleinhandel mit Textilwaren aller Art einschließ- 
lich textilen Kurzwaren, Mäuer, Kirchengasse 10 
(19. 11. 1953). Taborsky Maria geb. Baron, 
Marktfahrergewerbe, eingeschränkt auf den Besuch 
von Märkten mit Sieben, Haus- und Küchen- 
geräten sowie Wirk- und Strickwaren, erweitert 
auf Schirme aller Art, erweitert auf das Markt- 
fahrergewerbe, beschränkt auf den Kleinhandel 
mit Textilwaren aller Art, Siebenhirten, Triester 
Straße 16 (24. 12. 1953). 

26. Bezirk: 

Amon Franz, Herrenkleidermachergewerbe, Klo- 
sterneuburg, Buchberggasse 29 (7. 1. 1954). — Bauer 
Maria geb. Harold, Damenkleidermachergewerbe, 
Weidling, Hauptstraße 37 (18. 1. 1954). — Hlawinka 


Kleinhandel mit sgredwig geb. Rohrleutner, Repassieren von Strümp- 


Klosterneuburg, Wiener Straße 2524 (8. 12. 
1953). Sperka Leopold, Rundfunkmechaniker- 
gewerbe, eingeschränkt auf die Reparatur von 
Rundfunkgeräten mit fertig bezogenen Bestand- 
tellen, Kierling, Hauptstraße 48 (30. 10. 1953). 
Strempel Emma, Photographengewerbe, Kloster- 
neuburg, Stadtplatz 31 (28. 12. 1953). 


fen, 


Konzessionsverleihungen 


eingelangt in der Zeit vom 15. bis 20. Februar 1954 
in der M.Abt, 63, Gewerberegister. (Tag der Ver- 
leihung in Klammern.) 

1. Bezirk: 

Balogh Julius, Gewerbsmäßige Beförderung von 


Gütern mit Kraftfahrzeugen, beschränkt auf die 
Verwendung von zwei Lastkraftwagen, Prediger- 
gasse 5 (3. 12. 1953). — Gasselseder Carl Theodor, 
Vermittlung des Kaufes, Verkaufes und Tausches, 
der Pachtung und Verpachtung von Realitäten und 
Vermittlung von Hypothekardarlehen, Augustiner- 
straße 12 (@. 2. 1954). — Gerlach Jacob, Gast- und 
Schankgewerbe in der Betriebsform einer Fremden- 
pension mit den Berechtigungen nach $ 16 GewO, 
lit, a) Beherbergung von Fremden mit mindestens 
vierzehntägiger Mietdauer, lit. b) Verabreichung 
von Speisen in dem im $ 17 GewO näher bezeich- 
neten Umfang, lit. N Verabreichung von Kaffee 
in dem im $ 17 GewO näher bezeichneten Umfang, 
it, b und f beschränkt auf die eigenen Mieter, 
Spiegelgasse 6, Tür 6—11 (31. 10. 1953). — Hromada 
Leopoldine geb, Macal, Vervielfältigungsbüro unter 
Anwendung einfacher Verfahrensarten, Planken- 
gasse 1 (1. 2. 1954). Schallinger Friedrich, 
Mit Kraftfahrzeugen betriebenes Platzfuhrwerks- 
gewerbe, eingeschränkt auf den Nachtbetrieb (ein 
PKW mit 4-6 Sitzplätzen einschließlich Fahrer), 
Börsegasse 18 (3. 2. 1954). — Walsberger Friedrich, 
Baumeistergewerbe, Blckerstraße 18 (10. 2. 1954). — 
Wertheimer Erika geb. Mense, Gast- und Schank- 
gewerbe in der Betriebsform einer Fremdenpension 
mit den Berechtigungen nach & 16 GewO, lit. a) 
Beherbergung von Fremden mit einer mindest 
fünftägigen Mietdauer, lit, b) Verabreichung von 
kalten und warmen Speisen in dem im $ 17 GewO 
näher bezeichneten Umfang, lit, f) Verabreichung 
von Kaffee, Tee, Schokolade und anderen warmen 
Getränken und von Erfrischungen in dem im $ 17 
GewO näher bezeichneten Umfang, lit. b und f£ 
ausschließlich an die beherbergten Personen, Doro- 
theergasse 6—8 (7. 1. 1954). 


2. Bezirk: 
Klein Friedrich, Mit Kraftfahrzeugen betriebenes 
Platzfuhrwerksgewerbe (ein PKW mit 4-6 Sitz- 
erg einschließlich Fahrer), Im Werd 3 6. 2. 


). 
3. Bezirk: 

Grohmann Ferdinand, Gast- und Schankgewerbe 
in der Betriebsform eines Kaffeehauses mit den 
Berechtigungen nach $ 16 GewO, lit. b) Verabrei- 
chung von Speisen, beschränkt auf belegte Brote 
und heiße Würstel, lit. c) Ausschank von Flaschen- 
bier, Flaschenwein ab 24 Uhr bzw. eine Stunde 
vor dem jeweiligen Betriebsschluß, lit, d) Aus- 
schank von gebrannten geistigen Getränken, lit. e) 
Ausschank von Heil- und Mineralwässern sowie 
von nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. f) Ver- 
abreichung und Verkauf von Kaflee, Tee, Schoko- 
lade und anderen warmen Getränken und von 
Erfrischungen in dem im $ 17 GewO näher be- 
zeichneten Umfang, lit. g) Haltung von erlaubten 
Spielen, Fasangasse 55 (29. 1. 1954). — Höller Walter, 
Installation elektrischer Starkstromanlagen und 
Einrichtungen, Mittelstufe, unbeschränkt für Nie- 
derspannung, Steingasse 36 (27. 1. 1954). — Hofmann 
Heinrich, Mit Kraftfahrzeugen betriebenes Platz- 
fuhrwerksgewerbe, eingeschränkt. auf den Nacht- 
betrieb (ein PKW mit 4-6 Sitzplätzen einschließ- 
lich Fahrer), Schlachthausgasse 36 (8. 2. 1954). 
Jovicic Elisabeth geb. Scheiblauer, Konzession für 
das Gast- und Schankgewerbe in der Betriebsform 
eines Gasthauses mit den Berechtigungen nach 
$ 16 GewO, lit, b) Verabreichung und Verkauf von 
Speisen in dem im $ 17 GewO näher bezeichneten 
Umfang, lit. c) Ausschank von Bier, Wein und 
Obstwein, lit. e) Ausschank von Heil- und Mineral- 
wässern sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken 
lit. g) Haltung von erlaubten Spielen mit Ausnahme 
des Billardspieles, Messenhausergasse 14 (26. 1. 1954). 
— Ulz Karl, Mit Kraftfahrzeugen betriebenes Platz- 
fuhrwerksgewerbe (ein PKW mit 4—$ Personen ein- 
schließlich Fahrer), Baumanngasse 3 (4. 2. 1954). 

5. Bezirk: 

Weikovits Josef, Mit Kraftfahrzeugen betriebenes 
Platzfuhrwerksgewerbe (ein PKW mit 4-6 Sitz- 
plätzen einschließlich Fahrer), Kohlgasse 47 (9. 2. 


1954). 
8. Bezirk: 


Wiehart Margareta, Gast- und Schankgewerbe in 
der Betriebsform eines Kaffeehauses mit den Be- 
rechtigungen nach $ 16 GewO, lit. b) Verabreichung 
und Verkauf von belegten Broten, heißen Würsteln 
und Eiern in jeder Zubereitungsart in dem im $ 17 
GewO näher bezeichneten Umfang, lit. c) Aus- 
schank von Flaschenbier, Süß- und Dessertwein 
glasweise, lit. d) Ausschank von gebrannten geisti- 
gen Getränken, lit. e) Ausschank von Heil- und 
Mineralwässern sowie von nichtgeistigen Kunst- 
getränken, lit. f) Verabreichung von Kaffee, Tee, 
Schokolade, anderen warmen Getränken und von 
Erfrischungen in dem im $ 17 GewO näher bezeich- 
neten Umfang, lit. g) Haltung von erlaubten Spie- 
len, Josefstädter Straße 101 (9. 11. 1953). 


9. Bezirk: 

Bergine Anton, Offsetdruckergewerbe, Pelikan- 
gasse 8 (Ecke Mariannengasse 14) (4. 2. 1954). 
Kastner Ludwig, Mit Kraftfahrzeugen betriebenes 
Platzfuhrwerksgewerbe (ein PKW mit 4-6 Sitz- 
plätzen einschließlich Fahrer), Rotenlöwengasse 12 


6. 2. 1954). 
10. Bezirk: 


Heinrich Walter, Mit Kraftfahrzeugen betriebenes 
Platzfuhrwerksgewerbe (ein PKW mit 4-6 Sitz- 
plätzen einschließlich Fahrer), Knöllgasse 53 (3. 2. 
1954). — Rinner Rudolf, Mit Kraftfahrzeugen be- 
triebenes Platzfuhrwerksgewerbe (ein PKw mit 
4—6 Sitzplätzen einschließlich Fahrer), Hardtmuth- 
gasse 67 (4. 2. 1954). Rossi Josef, Gast- und 
Schankgewerbe in der Betriebsform eines Kaffee- 
hauses mit den Berechtigungen nach $ 16 GewO, 
lit. b) Verabreichung von gekochten Eiern, war- 
men Würsteln, kaltem Schinken, Butter und Back- 
waren in dem im $ 17 GewO näher bezeichneten 
Umfang, lit. c) Ausschank von Flaschenbier, Fla- 
schenwein, lit. d) Ausschank von gebrannten geisti- 
gen Getränken, lit, e) Ausschank von Heil- und 
Mineralwässern sowie von nichtgeistigen Kunst- 
getränken, lit. f) Verabreichung und Verkauf von 
Kaffee, Tee, Schokolade und anderen warmen 
Getränken und von Erfrischungen in dem im $ 17 
GewO näher bezeichneten Umfang, lit. @) Haltung 
von erlaubten Spielen, Landgutgasse 3 (19. 1. 1954). 

11. Bezirk: 

Bohl Leopold, Mit Kraftfahrzeugen betriebenes 
Platzfuhrwerksgewerbe, eingeschränkt auf den Tag- 
betrieb (ein PKW mit 4—$ Sitzplätzen einschließlich 
Fahrer), Römersthalgasse 6 (8. 2. 1954). 

12. Bezirk: 

Böhm Johann, Mit Kraftfahrzeugen betriebenes 
Platzfuhrwerksgewerbe (ein PKW mit 4—6 Sitz- 
plätzen einschließlich Fahrer), Wienerbergstraße 55 


(9. 2. 1954). 
14. Bezirk: 

Heide Leo, Mit Kraftfahrzeugen betriebenes 
Platzfuhrwerksgewerbe, eingeschränkt auf den 
Nachtbetrieb (ein PKW mit 4—6 Sitzplätzen ein- 
schließlich Fahrer), Hütteldorfer Straße 177 (27. 1. 
1954). — Plass Franz, Mit Kraftfahrzeugen betriebe- 
nes Platzfuhrwerksgewerbe, eingeschränkt auf den 
Nachtbetrieb (ein PKW mit 4—$ Sitzplätzen ein- 
ig Fahrer), Breitenseer Straße 40 (29. 1. 


15. Bezirk: 
Rubi Leopoldine geb. Taglang, Gast- und Schank- 
gewerbe in der Betriebsform eines Gasthauses mit 
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den Berechtigungen nach $ 16 GewO, lit. b) Ver- 
abreichung und Verkauf von Speisen, lit, c) Aus- 
schank von Bier, Wein und Obstwein, lit. e) Aus- 
schank von Heil- und Mineralwässern sowie von 
nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. g) Haltung von 
erlaubten Spielen mit Ausnahme des Billardspieles, 
Huglgasse 16 (17. 12. 1953). 


17. Bezirk: 


Van der Lye Alfons, Verwaltung von Gebäuden, 

Leopold Ernst-Gasse 15 (3. 2, 1954). 
18. Bezirk: 

Ottomayer Alois, Installation elektrischer Stark- 
stromanlagen und Einrichtungen, Unterstufe, für 
Niederspannung, jedoch eingeschränkt auf die In- 
stallation von Anlagen und Einrichtungen im An- 
schluß an bestehende elektrische Kraftwerke, 


Türkenschanzplatz 1 (8. 2. 1954). 


MALER-, 
ANSTREICHER-, 
LACKIERER-BETRIEB 


Büro- und Ausstellungsraum: 


Wien I, Rotenturmstraße 22 
Tel. R 27192 (gegenüber „Kammerspiete") 
A 644173 


BAU-, KUNST- UND 
MASCHINENSCHLOSSEREI 


JOSEF PEKAREK 


WIEN XXI 
SCHLOSSHOFER 
STRASSE NR. 38 


TELEPHON A 60144 Z 


A 64024 


LEOPOLD MÜHLBERGER 


BAUMEISTER 
Wien XIV, Flötzersteig 248 


Telephon Y10351, 
Y 11109 


A 6367/6 


INSTALLATEUR 


A. Cernik & Söhne 


WIEN Ill, FASANGASSE 38 
Telephon U 14231 


ARCHITEKT UND 
STADTBAUMEISTER 


Ludwig Liedler 


gerichtlich beeideter Bausach- 
verständiger und Schötzmeister 


MienxXIv, Mödling, Enzersdorferätraßes 
Telephon 760/6 
empfiehlt sich für alle Bauarbeiten 


20. Bezirk: 


Hartmann Alexander, Mit Kraftfahrzeugen be- 
triebenes Platzfuhrwerksgewerbe (ein PKW mit 
4-6 Sitzplätzen einschließlich Fahrer), Greisen- 
eckergasse 6 (8. 2. 1954). 


24. Bezirk: 


Wiesinger Josef, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Gasthauses mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 GewO, lit, b) Verabreichung und 
Verkauf von Speisen in dem im $ 17 GewO näher 
bezeichneten Umfang, lit. c) Ausschank von Bier, 
Wein und Obstwein, lit. f) Verabreichung und Ver- 
kauf von Kaffee, Tee, Schokolade und anderen 
warmen Getränken und von Erfrischungen in dem 
im $ 17 GewO näher bezeichneten Umfang, lit. 4) 
Haltung von erlaubten Spielen mit Ausnahme des 


Bau- und Galanterie- 
spenglerei 
Blechbuchstaben 

alle ArtenReparaturen 


Asof R eitzner 


Geprüfter Spenglermeister 

Betrieb: Wien XVI, Brüßigasse Nr. 28 

Büro (Wohnung): XIl, Arndtstraße Nr. 89 
Telephon R 30-6-27 


A 6276/6 


Josef Schneider 


übernimmt alle 
Maler- und Anstreicherarbeiten 


Wien X, Raaber-Bahn-Gasse 9 
Telephon U 31 916B 


A 6147/ 


LEITER- UND 
HÄNGEGERÜSTE 


L EI 


HFANN SIT A LIT 


MATTHIAS POKORNY 


IV, Margaretenstraße 45. Telephon A 34 4 64 


A 5705/6 


Hasenörl, 
Ulrich & Co 


RÖHRENHOF 


IV, Wiedner Hauptstraße 30-34 


A :708 


Anton Spindler 


TRANSPORTUNTERNEHMEN 


Sand- und Schottergewinnung 
Erdarbeiten und Baggerungen 


Wien XXI 
Amtsstraße 49, Tel. A614 79 
A 6019 


INNENRAUM 


Nr. 18 / 3. März 1954 44 


Billardspieles, Wiener-Neudort, 
29-Süd (22. 12. 1953). 
26. Bezirk: 
Preisecker Liselotte, Gast- und Schankgewerbe 
in der Betriebsform eines Gasthauses mit den Be- 
rechtigungen nach $ 16 GewO, lit. b) Verabreichung 
und Verkauf von Speisen in dem im $ 17 GewO 
näher bezeichneten Umfang, lit. c) Ausschank von 
Bier, Wein und Obstwein, lit. d) Ausschank und 
Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Geträn- 
ken, lit. e) Ausschank von Heil- und Mineral- 
wässern sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, 
lit. f) Verabreichung und Verkauf von Kaffee, Tee, 
Schokolade und anderen warmen Getränken und 
von Erfrischungen in dem im $ 17 GewO näher 
bezeichneten Umfang, lit. g) Haltung von erlaubten 
Spielen mit Ausnahme des Billardspieles, Kritzen- 
dorf, Hauptstraße 40 (16. 1. 1954). 


Baumeister L.u. A. Forster 


Spezialgeschäft für Lieferung 

und Verlegung von Fliesen, Bo- 

denplatten und Steinzeugrohren 

sowie sämtliche Baumaterialien 

Wien VII, Lindeng. 43, Tel. U 51361, 
B 33965 

Lager und Arbeitsbüro: 


‘Wien XVI, Ottakringer Straße 233 


Mitterfeldsiediung 


98715 V 


Transportunternehmer 


Wien XXI, Stammersdorf 


Erbpoststraße Nr. 11 
Telephon A 60 2 10 


A_6n*7 


Ing. Ferdinand Semsch 


Stadtbaumeister 


Wien XVI, Steinbruchstraße 4 
Y12429 A427 


Fernsprecher 


A 1020/6 


Bauunternehmung 


Dipl.-Ing. Hermann Lauggas 


Hoch- und Tiefbaugesellschaft m. b. H. 
Beh. aut. Ziv.-Ing. + Projektierung und 
Ausführung aller Bauarbeiten 


wien XXV, Mauer, Hauptstraße 53, A 538 2 60 


33 rätelager: Wien-Erlaa, Hauptstraße 5, A 68331 
A 5567 


Franz Krcal 


Sandwerke und Lastentransporte 
Erdarbeiten — Schutträumungen 
Bagger- und Planierungsgeräte 


Wien XXII, Erzherzog Karl-Straße 126 


Telephon F 22221 
A 5559/24 
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Franz Skoda’s Wtw. 
Bau- und Galanteriespenglerei 
MÜLL 


Wien XXV,Mauer,Lange Gasse 58 


Tel. A 58-9-89 u,158-7-89 R 
übernimmt alle ins Fach 


einschlägigen Arbeiten 
A 6398/12 


Gesellshait für Holzimprägnierung 
und Holzverwertung m. D. H. 


PÄCHTERIN DER BETRIEBE GUIDO RUTGERS 
Wien IX, Liechtensteinstraße 20 
Telephon A 17-200, A 18-4-65, A 17-2-36 


Holzstöckelpflaster für Straßen, Brücken 
und Werkstätten jeder Art/ Imprägnierung 
und Lieferung von Bahnschwellen, Lei- 
tungsmasten, Bauhölzern und Kaltasphalt 


WASSER SANITÄRE 
ANLAGEN UND 
ZENTRALHEIZUNGEN 


Ing. Erwin Blasl 


Wien VIII, Lerchenfelder Straße 62 
Tel. A 27131 U 
A 6224/3 


Franz Kouril’s Wiw. 


ANSTREICHEREIBETRIEB 


WIEN XXI 
Kinzerplatz 24 // Telephon A 61244 


A 6235 


W uıHoKo 


Wiener Holz- und Kohlenverkauf 
Gesellschaft m. b. H. 


WIEN I, NEUTORGASSE 17 
TELEPHON A 13-5-40 SERIE 


LAGERPLÄTZE 
Il, Nordbahn (4. Kohlenhof), Tel. R 40-2-49, R 47-4-86 
XII, Eichenstraße 3 F (Matzleinsdorf), Tel. B 28-2-16 
XIV, Rangierbahnhof Penzing. Tel. A 51-2-76 
XV, Paltaufgasse 6 (bei Tabakfabrik), Tel. Y 10-3-05 


GARAGE: 
XVI, Paltaufgasse 6, Tel. Y 10-3-06, Y 10-3-05 
A 6192/12 


sichert einfachen und 


| VERWENDUNG | 
; IN GEWERBE i 
UND INDUSTRIE ; 


wirtschaftlichen Betrieb 


| Fochtechnische Beratung 


durch die 


| WIENER STADTWERKE 


GASWERKE 


Direktion: 
viu, Josefstädter Straße 10 
A224 5.520 


Geschäftsstellen : 
Xll, Theresienbadgasse 3 
ReNSINNE OD 


XX, Denisgasse 39 


Baumeister Albrecht Michler 


Zivilingenieur für Hochbau 
HOCH-, TIEF-UND EISENBETONBAU 
Spezialabteilung: 
F3 Trockenlegung feuchter Mauern. 
83 System „Strömende Luft'' und 
« Thermophor-Schornsteine 


Wien I, Wildpretmarkt 2 Tel. U26088 


Alois 
Nleunteufel & Lo. 


Zimmerei und Sägewerk 


Wien-Klosterneuburg 
Ziegelofengasse 13 
Fernruf Klosterneuburg 10-56 


ALLGEMEINE 
REINIGUNGSANSTALT 


BEHÖRDL. KONZESS. 
Schädlingsbekämpfung 
und Desinfektion 


AUGUST PRASCH 
WIEN Il, OBERE DONAUSTRASSE 678 
TELEPHON A 45-9-78 
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Glaser- 

und 
Anstreicher- 
werkstätte 


Ford. Krammer 


WIEN XXV, ATZGERSDORF 
‚ Bahnstraße Nr. 19 » A 58-6-39 
A 5925/4 ' 


WIEBAU 


HOCH-, TIEF- UND 
STRASSENBAU GES.M.B.H. 


Wien VII, Lindengasse 9 
Telephon B 37 4 54 


Holzbau 


Anton Haiden’s Wtw. 


Stadtzimmermeister 


Stiegen, Hallen, Baracken und 
alle ins Fach einschlägige Arbeiten 


XVI, Huttengasse 25 - Y 10361 


Kontrahent der Gemeinde Wien 
A 6450 


Johann Rohrhofer 
KONZESS. ELEKTROTECHNIKER 
Durchführung aller 
Elektroinstallationen und 


sämtlicher Reparaturen 
WIEN XI 


Simmeringer Hauptstr. 65, Tel, M 11.5-52 
A 644273 


Voill & Co. 


Baugesellschaft m. b. H. 


Hoch- und Tiefbau 
Straßenbau 
Pflasterungen 


WIEN VII, ZOLLERGASSE 15 
Telephon B 33 2 20 


eizLi9V 


